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Zum Keichstheatergesetz
Die Frage des Reichstheatergeſetzes wird in der Preſſe

und Oeffentlichkeit lebhaft erörtert Bekannt iſt daß der
Reichstag ſich dem Votum für ein ſolches Geſetz einſtimmig
angeſchloſſen hat Die Auseinanderſetzungen zwiſchen Büh
nenverein und Genoſſenſchaft haben dazu beigetragen
das Thema aktuell werden zu laſſen ſo iſt es denn zu er
klären daß das Echo dieſer Vorgänge beſonders publiziſtiſch
ſtark wiederklingt

Der bekannte volksparteiliche Reichstagsabge
ordnete Eduard Haußmann äußert ſich im Berl
Tageblatt in einem Artikel der die Ueberſchrift Theater
ſchmerzen trägt ausführlich zum Thema Sein Standpunkt
iſt kein übermäßig optimiſtiſcher Haußmann glaubt nicht an
die alles heilende Kraft und Macht der Geſetzgebung es
wäre ihm offenbar lieber wenn die Angehörigen der Bühne
ihre beſonderen Bedürfniſſe durch den Jnitiativantrag
regelten und ſich hinſichtlich der Normativ Leiſtungen mit
den einſchlägigen Grundſätzen des Bürgerlichen Geſetzbuches
begnügten Doch widerſtrebt im Prinzip Hauß
mann einem Reichstheatergeſetz nicht er will
gewiſſermaßen als Mann der Praxis nur vor übertriebenen
Hoffnungen warnen die man einem ſolchen Geſetz entgegen
bringt Abg Haußmann ſchreibt u a

Baron Putlitz orientiert ſehr gut über die bisherige
Entwicklung der Frage und über die ſachlichen Difſerenzvunkte
die bei den Verſuchen eines gemeinſamen Bühnenvertragsentwurfs

übrig geblieben ſind Sie ſind viel geringer als man
anzunehmen geneigt iſt Weiterhin werden den Angaben
der Schrift von Dr Pfeiffer auch einige nicht unweſentliche Jrr
tümer nachgewieſen und die Generaliſierungen beanſtandet die
mehrfach auf Zuſtände der Variété und der Wanderbühnen exem
plifizieren während es ſich in dem gegenwärtigen Streit um die
Verhältniſſe der ſtändigen Bühne handle Die Verteidigungs
ſchrift zeichnet ſich durch Einſicht und Wohlwollen aus

Der Verfaſſer iſt der Meinung daß ein Reichsgeſetz über
die von Putlitz aufgeworfenen Punkte kaum hinaus
gehen könnte und er hält es für fraglich

ob die Rieſenmaſchine eines Reichsgeſetzes in Gang
geſetzt werden muß für Forderungen die durch bei
tragsmäßige Bindung in einem Statut rechtliche
Kraft erlangen können

In dieſen wie in anderen Sätzen kommt die reſervierte Mei
nung Haußmanns über die Bedeutung reichsmäßig kodiſi
zierter allgemeiner Beſtimmungen über das Theater zum
Ausdruck And er verſtärkt ſeine Meinung mit dem Satze
Aber man erkennt indem man Einzelfragen nahetritt zu

gleich daß was man Theaterelend heißt im weſentlichen
nicht auf dem Mangel eines Geſetzes ſondern auf dem
Mange lan Geld beruht Die Frage ob ein Geſetz
Geld ſchaffen kann muß Haußmann verneinen Bisher
hat ſich das ſagt er mit einer faſt erkältenden Jronie
noch nicht beobachten laſſen Ein Geſetz kann weder Nor
malſätze vorſchreiben noch einen Minimallohn feſtſetzen denn
nirgends liegen die Preisbedingungen ungleicher denn am
Theater Haußmann ſchreibt

Das deutſche Theater zeigt die allergrößten Verſchiedenheiten
Berlin mit ſeinem Heer von Theatern und dieſe wieder mit ihren
perſonalſparenden Wiederholungen die nur in einer Millionen

t möglich und lukrativ ſind iſt eine Sache für ſich Dann
ommen die größeren Städte mit ein paar Theatern dann die

De tren und kleineren Städte Daneben die Sommertheater
e können ſich gerade in den kleinen und mittleren Städten
e Theater überhaupt nur halten wenn ſie alle Gattungen
chauſpiel Oper Operette und Luſtſpiel pflegen ſie brauchen alſo

ein verhältnismäßig ſehr großes Perſonal das ſie nicht täglich
verwerten können Das führt über zu der Hauptfrage die ich
nirgends behandelt fand Höhere Gehä lter die den kleinen
und mittleren Bühnenmitgliedern gewiß nötig ſind ſetzen hohe

Einnahmen voraus Wo in Deutſchland werden
i b men erzielt welche die Ausgaben weſent
ich überſchreiten Nur an ganz wenigen Bühnen Ham
urg Halle Berlin an ein paar zugkräftigen Theatern und dann

da ein paar Städte weiſen anſehnliche Bühnenüberſchüſſe auf
e allermeiſten Bühnen nicht Sehr viele ringen von Saiſon zu

r Bei vielen großen und wichtigen Bühnen deckt die Zivil
en e oder die Stadt Jahr für Jahr ein bedeutendes Defizit das
he ſprechender Beweis für die mangelnde Rentabilität iſt Alſo
de ßt die Forderung nach höheren Gehältern entweder Erhöhung
et Beiträge aus ſtädtiſchen Mitteln oder aus der Zivilliſte Alſo
beiden Fällen Jn anſpruchnahme von Steuermitteln oder Er
ung der Eintrittspreiſe Das pflegt aber von Ausnahmefällen

ad ben die Zahl der gelöſten Villetts herabzudrücken und iſt
e um meiſt ein zweiſchneidiges Mittel Jch kenne Städte wo

ne durchſchnittliche Erhöhung der Plätze um eine Mark ent
völkernd auf Parterre Logen und Galerien wirken würde
Arh Haußmann verſpricht ſich von einer gemeinſamen

eit der Unternehmer mit den Schauſpielern bedeutendere
ſo rfolge er ſchließt ſeine beachtenswerten Ausführungen mit

olgenden Sätzen

alt en aber Bühnenleiter und Bühnenmit
von eder die durch gemeinſame Arbeit ſchon eine Reihe

n Verbeſſerungen ſich ſelbſt geſchaffen haben wegen des

tEr hat aron Putlitz iſt Jntendant des Hoftheaters in Stuttgart
urch eine ſehr intereſſante Broſchüre jüngſt publigziſtiin den Kampf eingegriffen ſſ ſchüre jüngſt publiziſtiſch

erſten Mißerfolges nicht den Kopf und den Mut verlieren
und die für beide Teile ſchöne und wichtige Aufgabe der
Feſtigung und Verfeinerung des Bühnenrechts noch einmal
in die Hand nehmen ſo werden ſie ſehen daß es nicht über
die Kraft geht daß es unendlich viel raſcher geht als wenn
ſie auf den Reichsgeſetzgeber harren und daß das Theater
recht beſſer iſt das ſie ſich ſelber ſchmieden wie dasjenige
das ſie bei den Reichsjuriſten beſtellen

Einen ähnlichen Standpunkt zum Reichstheatergeſetz wie
Haußmann vertritt Heinrich Stümcke in einem Artikel
in Bühne und Welt Der Autor hat indes ſein Thema
weitergefaßt er zieht das ganze Thema Bühnenverein und
Bühnengenoſſenſchaft in den Kreis ſeiner Betrachtung die
er mit der ſympathiſchen Bezeichnung ein Wort zur Ver
ſtändigung affichiert Stümcke verſucht in der Tat Licht
und Schatten zu verteilen gelingt es ihm auch nicht immer
ganz ſo iſt das redliche Bemühen zur Objektivität doch anzu
erkennen Der Autor ſtellt zunächſt feſt

Die leitenden Männer des Bühnenvereins haben unſtreitig
Grund zur Unzufriedenheit daß der ſechs Jahre hindurch von einer
gemeinſamen Kommiſſion bearbeitete Bühnenvertragsentwurf den
die Plenarverſammlung des Deutſchen Bühnenvereins en bloc an
genommen hatte und deſſen Annahme der Genoſſenſchaft von ihrem
eigenen Zentralausſchuß empfohlen worden war von der Dele
giertenverſammlung in mehr als temperamentvoller Weiſe abge
lehnt und das dem Bühnenverein genehme Präſidium Dr Max
Pohl und Genoſſen zur Abdankung gezwungen wurde Eine ſtreng
ſachliche ruhige Prüfung des Entwurfs ſeitens der Vertrauens
männer der Arbeitnehmer wäre der Bedeutung des Gegenſtandes
zweifellos angemeſſener geweſen

Stümcke läßt dann die Ereigniſſe ſeit der Dezemberwoche
chronologiſch paſſieren und erinnert daß durch die bekannte
Reſolution des Bühnenvereins die Rechtsfrage zu einer
Machtfrage zugeſpitzt worden iſt

Hinſichtlich des Theatergeſetzes iſt Stümcke gleich Hauß
mann Peſſimiſt obwohl auch er den Wünſchen auf Reali
ſierung der dahinzielenden Beſtrebungen freundlich gegen
überſteht Stümcke ſchreibt

Mit Recht haben freilich ſelbſt die theaterfreundlichen
Abgeordneten des Reichstages davor gewarnt allzuviel von
dem Zuſtandekommen eines Theatergeſetzes zu erwarten da
gerade die zahlloſen Jmponderabilien im Bühnenberuf ſich
der Feſtlegung in Paragraphen entziehen Jnsbeſondere
wird dies von Begriffen wie künſtleriſches Unvermögen
und Verpflichtung für ein beſtimmtes Fach gelten müſſen
Dagegen werden die Beſtimmungen über Konzeſſionie
rung und Kautionspflicht der Direktoren
über die Kündigungsfriſten über die Fortzahlung
der Gage bei Krankheitsfällen über Urlaub zu
Engagementszwecken über die Maximalhöhe der Ordnungs
ſtrafen und deren Verwendung ohne Schwierigkeiten ſich mit

ein wandfreier Klarheit treffen laſſen Ueber
einen wichtigen Punkt kann nicht früh genug völlige Klar
heit verbreitet werden Bei energiſcher Handhabung der
Beſtimmungen eines Reichstheatergeſetzes werden
zahlreiche Betriebe entweder eine gründliche Umwandlung
erfahren müſſen oder aber eingehen Andererſeits wird
kein Einſichtiger das Eingehen zahlreicher Wander
ſchmieren und unſolider Saiſontheater bedauern Für
die Kunſt bedeuten ſie rein gar nichts ſondern dienen nur
dazu das Proletariat im Bühnenberuf zu verſtärken Sollte
mit dem Verſchwinden dieſer fragwürdigen Muſentempel
auch ein Rückſchlag auf die Frequenz unſerer Theaterſchulen
verbunden ſein und das maſſenhafte Angebot wenig oder
gar nicht talentierter und mangelhaft gebildeter junger
Leute beiderlei Geſchlechts das die primäre Urſache der
Krebsſchäden in unſerm Theaterbetriebe iſt ſtocken ſo wäre
dieſe Nebenwirkung einer geſetzlichen Regelung ein Haupt
erfolg

Zu dieſen Ausführungen bemerkt Die Deutſche Bühne
das Organ des Deutſchen Bühnen Vereins

Wir wollen es für heute bei der Feſtſtellung dieſer
beiden gewiß beachtenswerten Stimmen bewenden laſſen
Beide Autoren vertreten leidenſchaftslos und ohne Vorein
genommenheit ihren Standpunkt der ſich zwar nicht immer
mit dem unſrigen deckt aber doch geeignet ſt auch auf jener
Seite zum ruhigen Nachdenken anzuregen die bisher das
Gebot ſachlicher Erwägung in nicht gerade idealer Form
erfüllte Aus den Darlegungen beider Autoren kann man
hüben und drüben mit Vorteil lernen

ä

Das Snde des kranken
Mannes

K Am Ausgang des 17 Jahrhunderts ſchrieb Sir
Thomas Roe Botſchafter Jakobs II in Konſtantinopel
daß das Osmanenreich dem Körper eines alten Mannes
gleiche der mit Krankheit bedeckt den Anſchein der
Geſundheit annehme obwohl ſein Ende nahe ſei Durch
zwei Jahrhunderte hat ſich das Wort vom kranken
Mann erhalten durch zwei Jahrhunderte lag die alte
Türkei im Todeskampf und konnte nicht ſterben

Halle a Dienstag den 27 April 1909

Nun haben die Jungtürken dem kranken Mann den
Gnadenſtoß verſetzt

Die alte Türkei die ihre höchſte Verkörperung in
dem Glanze des Chalifats des unumſchränkten prieſterlichen
Königtums fand iſt geweſen Ob Abdul Hamid ins Elend
ziehen muß oder auf dem Throne bleibt iſt für dieſes
hiſtoriſche Faktum belanglos Die Tatſache daß türkiſche
Truppen mit dem Padiſchah in befehlendem Tone verhan
deln und daß der Herrſcher ihre Forderungen auch nur an
Lug iſt bereits das Ende des alten Regimes im Osmanen
reich

Als nach dem Putſch der Reaktion am 13 April die
Jungtürken ſich zu ſammeln begannen und zum Gegenſtoß
ausholten da äußerte einer ihrer Führer Wir haben bei
der ſtillen Revolution vom vorigen Jahre nur Unvoll
kommenes erreicht Wir werden diesmal ganze Arbeit
tun

Die Jungtürken haben Wort gehalten Mit eiſerner
Energie und rückſichtsloſer Strenge haben ſie die Verräter
der Regierung zu Paaren getrieben und auch die geheiligten
Mauern von Jildis Kiosk geboten ihrem Rachezorn keinen
Halt Abdul Hamid iſt nach den Vorgängen der letzten Tage
nur noch ein Spielball in der Hand des Fortſchritts Be
ſäße er nicht an den Großmächten und an dem religiöſen
Fanatismus weiter türkiſcher Volkskreiſe einen Rückhalt
ſo wäre man über ſeine Abſetzung raſch zur Tagesordnung
übergangen Wie aber die Dinge liegen müſſen die Jung
türken ſowohl bei den Mächten ſich in Gunſt zu ſetzen ſuchen

als auch vor allem dafür ſorgen daß die Sympathie im
eigenen Lande die ſie infolge der ſpontanen Begeiſterung
augenblicklich beſitzen ihnen erhalten bleibt Beides ſcheint
nur möglich wenn die Perſon des Sultans nach außen
hin geſchont wird Andererſeits iſt aber die Empörung
gegen den verfaſſungsbrüchigen Herrſcher ſo groß daß ſtark
mit der Möglichkeit einer Entthronung Abdul Hamids durch
die Nationalverſammlung gerechnet werden muß Den zahl
reichen offiziellen und offiziöſen Dementis der letzten Tage
zum Trotz erhalten ſich die Nachrichten daß die Abſetzung
des Sultans in der Nationalverſammlung bereits beſchloſſene
Sache ſei Man habe heißt es ſogar ſchon das Palais be
ſtimmt in dem Abdul Hamid in Ruhe ſeine Tage beſchlie
ßen ſoll

Die Tatſache daß ſolche Meldungen ungehindert aus
der Türkei hinausgelangen können iſt die beſte Charakteriſtik
für die Lage in der Abdul Hamid der Beherrſcher der
Gläubigen zurzeit ſich befindet

Das Schicksal des Sultans
bleibt wie ſchon aus dem Geſagten hervorgeht noch immer
ungewiß Nach wie vor behaupten die Privatmeldungen
im Gegenſatz zu den offiziellen Erklärungen das Parlament
d i momentan die de re un werde die Ab

ſetzung Abdul Hamids verfügen und Reſchad Effendi zum
Thronfolger proklamieren Wir verzeichnen folgende Tele
gramme über

Die Abſichten der Nationalverſammlung
Saloniki 26 April Unter den nötigen Vorbehalten

kann folgendes mitgeteilt werden Der Gedanke den Jildis
zu ſtürmen iſt aufgegeben Jn der heutigen Sitzung des
Parlaments ſoll die Beſchlußnahme über die Abſetzung des
Sultans und die Proklamierung Reſchads zu ſeinem Nach
folger vor ſich gehen Die Truppennachſchübe nach der
Hauptſtadt ſind eingeſtellt

Konſtantinopel 26 April Jm Parlament wo die
Nationalverſammlung jetzt geheim am Nachmittag aber
öffentlicht tagt heißt es daß die Nationalverſammlung vom
Scheich ul Jslam einen Bericht und den Antrag fordere
der Sultan fei da er die religiöſen Geſetze verletzt habe des
Kalifats unwürdig die Nationalverſammlung möge
Abdul Hamid als Sultan und Kalifen abſetzen und Reſchad
unter dem Namen Mahomet V als Nachfolger prokla
mieren

Nach einem uns in letzter Stunde zugehenden Tele
v von L Hirſchs Depeſchen Bureau befinde

ch

der Sultan völlig verlassen im Jildis
Die Drahtmeldung die von der wilden Flucht der letzten

Getreuen Abdul Hamids berichtet lautet
Konſtantinopel 26 April Die Räumung desJildis Kiosk gab zu unbeſchreiblichen Szenen Anlaß

Nachdem der größte Teil der Truppen die Waffen ge
ſtreckt hatte ſuchten die übrigen im Schutze der Nacht
auf das aſiatiſche Ufer zu entfliehen Das war das
Signal zur Flucht für alle Paraſiten des Hofhalts
Jn heilloſer Verwirrung ſah man ſchwarze und weiße
Eunuchen Kammerherren und Diener davon
ſtürmen Der ſonſt ſo lebendige Stern Kiosk bildet
den Anblick eines Friedhofes Nur drei Getreue
unter ihnen der Palaſtſekretär harrten bei Abdul
Hamid aus Ungehindert durfte man das Jnnexe
der ſonſt ſtreng oſſenen Parkanlagen betreten
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Weitere in ihrer Knappheit ergreifende Schilderungen
aus dem verlaſſenen Jildis gibt das folgende Telegramm

Im Mantel des Propheten
den kein Mohammedaner anzutaſten wagt wartet Abdul
Hamid wie das folgende Telegramm des B anſchau
lich ſchildert auf die Erfüllung ſeines Schickſals

Konſtantinopel 26 April Noch immer herrſchen
Zweifel und Ungewißheit über das Schickſal Abdul
Hamids der von ſeinen Truppen verlaſſen worden
iſt Der Sultan der ſelbſt ſeiner Dienerſchaft geſagt
hatte Meine Kinder ich bin ein unglücklicher Mann
Geht und verlaßt das ſinkende Schiff iſt faſt allein
im Jildis Er ſitzt wie ſehr bezeichnend geſagt wurde
im Palais angetan mit dem grünen Mantel des
Propheten der ihn gegen Mörder ſchützen ſoll und
harrt der Dinge die da kommen ſollen

Sehr beachtenswert iſt was der Korreſpondent der
Neuen Freien Preſſe ſeinem Blatte über

eine Unterredung mit Snver Bey
berichtet Das Geſpräch nahm nach den Mitteilungen des
Journaliſten folgenden Verlauf

Korreſpondent Jſt es wahr daß der Sultan ſein Leben
mit ſeinem ganzen Vermögen erkaufen würde

Enver Vey gab hierauf eine ausweichende Antwort be
ſtätigte daß der Belagerungszuſtand verhängt worden ſei

und erklärte dann Es iſt eine unangenehme Maßregel
aber ſie iſt abſolut notwendig

Korreſpondent Wird der Jildis verteidigt werden
Enver Bey Der Widerſtand des Palaſtes iſt mit der

geſtrigen Kapitulation der Taſchkiſchla und Takſimkaſerne
gebrochen Jch kann Jhnen mitteilen daß heute auch die
letzten Palaſttruppen ihre Uebergabe erklärt und ihre Waf
fen abgeliefert haben Ein Teil der Truppen iſt ſchon nach
auswärts verſchickt Der Palaſt iſt bereits vollſtändig von
unſeren Truppen beſetzt

Jn dieſem Augenblick überreichte ein Gendarm Enver
Bey eine Depeſche Nachdem Enver Bey das Telegramm
geleſen hatte ſagte er Wir werden morgen Montag
eine ſchwere Arbeit haben

Korreſpondent Die ſchwerſte
Enver Bey nickte bedeutungsvoll und ſagte Die ſchwerſte

aber die letzte
Korreſpondent Wird man ihn umbringen
Enver Bey Das ſagt man nicht

Bald darauf verkündeten Extrablätter die Verhängung
des Belagerungszuſtandes

Konstantinopel im Belagerungszustand
bietet das Bild einer Stadt die noch ganz im Bann einer
ſchweren Erſchütterung ſteht und in der mit Gewalt eine
unheimliche Ruhe aufrecht erhalten wird Die Times
veröffentlichen nachſtehendes Telegramm ihres Konſtan
tinopeler Korreſpondenten

Konſtantinopel 26 April Stambul iſt von der Be
lagerungsarmee beſetzt Die ſiegreichen Truppen nahmen
und ſperrten die Moſcheen Mohammeds des Zweiten Baja
ſids und andere nachdem ſie zuerſt die Hodſchas und Softas
die ſich dorthin geflüchtet hatten daraus entfernt und 300
von ihnen verhaftet hatten Einige Perſonen die die
Meuterer zum Widerſtand anfeuerten wurden erſchoſſen,
die Offiziere hatten große Mühe die wild gewordenen Alba
neſen zu verhindern die gefangenen Hodſchas zu ermorden

Dem Daily Telegraph wird gemeldet daß die
Einwohnerſchaft Konſtantinopels auch geſtern trotzdem keine
Kämpfe ſtattfanden in größtem Schrecken lebte Man fürch
tete allgemeine Plünderung ja ein allgemeines Gemetzel
Bei jedem krepierenden Geſchoß bei jedem Klirren zer
brochener Fenſter bemächtigte ſich der Anwohner die größte
Panik Sämtliche Häuſer waren geſchloſſen faſt über jedem
wehte die Flagge irgend eines Auslandſtaates

Konſtantinopel 26 April Der Belagerungszuſtand iſt
den Botſchaften und Geſandtſchaften bereits modifiziert wor
den Er wird nicht eher aufgehoben werden als bis das
Preßgeſetz und das Verſammlungsgeſetz zuſtande gekommen
ſind Daher wird die Aufrechterhaltung des Standrechts
vielleicht von mehrwöchiger Dauer ſein Noch nie hat in
Konſtantinopel derartige Sicherheit geherrſcht derartige
Ruhe und Ordnung wie heute nacht An allen Ecken der
menſchenleeren Straßen ſtehen Doppelpoſten Patrouillen
ziehen auf und ab Einzelne Trupps Soldaten kommen und
gehen zur Wacheablöſung Rur noch die Hunde ſind unum
ſchränkte Herrſcher in ihren Bezirken Wer keinen Paſſier
ſchein beſitzt wird höflich durch einen Poſten nach Hauſe ge
leitet wenn er anſtändig ausſieht Jſt er aber zerlumpt
oder verdächtig dann findet er freies Quartier auf der
Polizei Alle Bierlokale ſind geſchloſſen

Die ersten Hinrichtungen
von gefangenen Regaktionären ſoll laut folgender Meldung
ſchon am heutigen Dienstag ſtattfinden

Jm Kriegsminiſterium begann Montag die Unter
ſuchung gegen die gefangenen Rädelsführer unter denen der
Hauptbeſchuldigte Abdurrahman Bei der Buchhalterchef im
Finanzminiſterium iſt Die erſten Hinrichtungen erfolgen
morgen früh

Deutsches Reich
Das gute Recht der Regierung

Mobilmachung der Nord deutſchen Allge
meinen Zeitung gegen die Konſervativen

Jn dem Organ des Reichskanzlers der Nordd Allg
Ztg finden wir an der Spitze des Blattes folgenden Vor
ſtoß gegen die konſervative Parteileitung

Jn der Conſervativen Correſpondenz finden ſich Be
ſchwerden darüber daß die Bewegung für die Reichsfinanz
reform bedenkliche Formen angenommen habe und daß der
konſervativen Partei in Preßorganen und Verſammlungen
egoiſtiſche und perſönliche Motive in bezug auf ihre Haltung
gegenüber der Nachlaß und der Erbanfallſteuer unterſtellt
worden ſeien

Die Korreſpondenz legt Verwahrung gegen eine der
artige Agitation ein und deutet an daß ſie ſich unter Dul
dung und Förderung von Organen der Regierung vollziehe

Hierzu bemerken wir
Wenn ſich zugunſten der Finanzvorſchläge der verbün

deten Regierungen im Lande während der letzten Monate
eine wachſende Bewegung geltend gemacht hat ſo kann dies
als erfreuliches Zeichen für die ſteigende Teilnahme an dem
Werke der Finanzreform nur begrüßt werden Die Re
gierung nimmtdas Rechtfürſichin Anſpruch
in der öffentlichen Meinung ihre Vorlagen
zu vertreten und die konſervative Berölkerung
ebenſo wie die liberale in ihrem Sinne aufzuklären
Die Ausübung dieſes Rechts hat übrigns bisher auch kon
ſervativen Anſchauungen entſprochen

So wenig alſo die Reichsregierung Urſache hat die in
den erwähnten Kundgebungen ſich zeigenden patriotiſchen
Abſichten abzulehnen ſo wenig iſt es gerechtfertigt ſie für
jeden Zeitungsartikel und jede Verſammlungsrede verant
wortlich zu machen Dabei muß anerkannt werden daß die
Bewegung ſich im weſentlichen in einwandfreien Bahnen
hält Jnsbeſondere gilt dies für die vom Reichskanz
ler empfangenen Abord nungen Wir nehmen
daher nicht an daß ſich die Beſchwerden der Conſervativen
Correſpondenz gegen dieſe Kundgebung richten Sollte ſie
Aeußerungen im Auge haben die auf dem Beamtentage
gefallen ſind ſo möchten wir betonen daß dieſe Verſammlung
der Reichsregierung durchaus unerwünſcht geweſen daß vor
ihrem Beſuch ſogar ausdrücklich gewarnt worden iſt
Ueber die Vorgänge auf dieſem Tage ſind Feſtſtellungen an
geordnet worden von deren Ergebnis es abhängen wird
ob Anlatz zu disziplinariſchen Vorgehen geboten iſt

So ſympathiſch uns die Zurechtweiſung der Conſer
vativen Corr berührt ſo wenig gefällt uns die Drohnote
die gegenüber den Veranſtalter und Rednern des Beamten
tages in der Norddeutſchen Allg Ztg losgelaſſen wird
Ebenſo wie die Regierung für ſich das Recht beanſprucht die
Bevölkerung aufzuklären ebenſo hat die Beamtenſchaft

die Berechtigung zu den ſchwebenden politiſchen Tagesfragen
in öffentlichen Verſammlungen Stellung zu nehmen

Beſuch des deutſchen Kaiſers beim

Kaiſer Franz Joſef
Wie der Tag von unterrichteter Seite erfährt wird

der Kaiſer auf ſeiner Rückkehr von Korfu dem Kaiſer
Franz Joſef einen Beſuch abſtatten Da jedoch
über die Dauer des Aufenthaltes im Achilleion noch keine
definitive Beſtimmung getroffen iſt ſo ſteht ſowohl der Zeit

der Ort dieſer kurzen Monarchenbegegnung noch
nicht feſt

Kunclgebung für die Reichsfinanzgreform
4 Jn Köln fand am Sonntag eine impoſante Kund

gebung zugunſten der Reichsfinanzreform im Vif
toriaſagale ſtatt Veranſtaltet wurde ſie von führenden Krei
ſen des Rheinlands Prof Dr Wagner aus Berlin be
ſprach in einem Vortrage die Forderungen des Tages in bezug
auf die Reform Jn einer Reſolution verlangte die über
aus ſtark beſuchte Verſammlung daß keine Partei die Zu
ſtimmung zur Finanzreform von der Mehrheit ihres poli
tiſchen Einfluſſes abhängig machen dürfe Wenn
das Volk in ſeiner Geſfamtheit die Erhöhung der indirekten
Steuern opferbereit auf ſich nimmt müſſe ſich auch der
Grundbeſitz wie das Kapital in gerechtem Ausgleich der
Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer auf alle Erben
willig unterwerfen Die vorgeſchlagene Reichswert
zuwachsſteuer erfülle die Forderungen eines gerechten
Ausgleichs nicht

Zur ſelben Zeit nahm die Hauptverſammlung des
nationalliberalen Vereins für Leipzig eine Reſolution
an in der geſagt wird

Die Verſammlung bedauert den neuerdings von der kon
ſervativen Fraktion des Reichstags unternommenen Verſuch die
Erbanfallſteuer durch andere Steuervorſchläge
zu umgehen die keine weſentlichen Vorzüge beſitzen und nur ge
eignet ſind die ohnehin verzögerte Erledigung noch aufzuhalten
Allen ſolchen hemmenden und ſtörenden Beſtrebungen gegenüber
erwarten wir von der Regierung äußerſte Feſtigkeit Jn
dieſem Sinne wenden wir uns auch an die nationalliberale
Fraktion des Reichstages mit der Bitte entſchloſſen auf dem ein
geſchlagenen Wege voranzuſchreiten und eine Löſung herbeiführen
zu helfen wie ſie das Anſehen des Reiches verlangt

Sitzung des Staatsminiſteriums
Die Norddeutſche Allg Ztg meldet unterm 27 d

Das Königliche Staatsminiſterium trat unter dem Vorſitz
ſeines Präſidenten Fürſten v Bülow heute zu einer Sitzung
zuſammen

Parteinarhrichten
Die freiſinnige Partei für Oldenburg und Oſtfriesland

hielt geſtern in Oldenburg eine Vertrauensmänner
verſammlung ab in der zu den angedrohten Beamten
maß regelungen der oldenburgiſchen Regierung Stel
lung genommen wurde Die Verſammlung nahm einſtimmig
eine Reſolution an in der ſie gegen das Vorgehen der Re
gierung proteſtiert und erklärt ſie ſehe in der Bedrohung
von Beamten durch Maßregelungen wegen deren politiſcher
Betätigung eine Verletzung der Verfaſſung nach
der alle Staatsbürger das Recht der freien Meinungs
äußerung in Wort und Schrift beſitzen Die Staatsregierung

et für ihr Vorgehen im Rechte nirgends eine Grund
age

Allgemeine Mitteilungen
Die württembergiſche Regierung hat dem

Landtage eine ausführliche Denkſchrift über das Volks
ſchul weſen vorgelegt welche die grundſätzliche Uebernahme
der Volksſchullaſten auf den Stagat ſei es ganz oder teilweiſe
ablehnt dagegen dafür eintritt daß ſich der Staat in der Form
von Staatsbeiträgen in immer weiterem Umfange nach dem Maße
ſeiner Kräfte an der Befriedigung der Volksſchule beteiligt

Der Ausſchuß des Deutſchen Handlungs
gehilfentages iſt in Hamburg zu ſeinen diesjährigen Ver
handlungen zuſammengetreten Es ſind dazu etwa 100 Teil
nehmer aus allen Teilen des Deutſchen Reiches und aus Oeſter
reich erſchienen Die Verhandlungen dienen der Vorbereitung des
XI Deutſchen Handlungsgehilfentages der vom 12 bis 14 Juni
1909 in Stuttgart abgehalten werden wird

r Nachdem die Arbeitnehmer im rheiniſch weſt
fäliſchen Schreinergewerbe ſich endgültig ge

J
gebern geforderten Tarifvertrag einzutretenämtliche Schreinergehilfen in R hre r

eſtfalen r per r worden Bis jetzt bettad
die Zahl der Ausgeſperrten 500 Es kommen noch weite
1500 2000 Arbeiter in Betracht tere

Heer und Flotte
Wilhelmshaven 26 April Der kleine gCormoran wird am 1 Mai in Dienſt geſtellt et

neben dem Condor als zweiter Stationskreu u
in der Südſee zu dienen Es gilt als wahrſcheint
daß der Kreuzer auf dem Wege dorthin noch vorübergehe
Aufenthalt im Mittelmeer nehmen wird end

n
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Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung der

Aovelle zur Zivilprozeßordnung zum Gerichts
koſtengeſetz dem Gerichtsverfaſungsgeſetz und

der Gebührenordnung für Rechtsanwälte
Beim Gerichtsverfaſſungsgeſetz hat die Kom

miſſion die Wertgrenze für die Zuſtändigkeit der Amtsgericht
die jetzt bei 300 Mark gezogen iſt und nach der Vorlage auf 800
Mark erhöht werden ſollte auf 600 Mark feſtgeſetzt

Abg Heintze ntl
referiert über die Verhandlungen der Kommiſſion hierüber und teilt
gleich mit daß bezüglich der Vereinfachung des Zivilprozeßver
fahrens die Kommiſſion ſich im weſentlichen den Regierungsvor
ſchlägen angeſchloſſen habe

Abg Wagner konſ
Die Normierung der Wertgrenze auf 600 Mark beruht auf

einer Vereinbarung in der Kommiſſion Wir werden an dieſer
Vereinbarung feſthalten Ein Teil meiner Freunde allerdi
ſtimmt einer Erhöhung der Wertgrenze nur zu im Verlaß auf das
feſte Verſprechen der Regierung daß kein beſtehendes Amtsgericht
aufgehoben wird Eine allgemeine Erhöhung der Gebühren für
Rechtsanwälte haben wir in dieſem Geſetze nicht vornehmen wollen
Aber wir erkennen an daß der Anwaltſtand ſich teilweiſe in einer
Notlage befindet und wir ſtimmen deshalb auch der in der Kom
miſſion vereinbarten Reſolution welche eine Reviſion der
Anwaltsgebühren Ordnung wünſcht unter Berück
ſichtigung der ſozialen Gerechtigkeit und der geſteigerten Vexteue
rung aller Lebensverhältniſſe zu

Abg de Witt Ztr
Meine Freunde ſind mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen im weſent

lichen einverſtanden ſo auch hinſichtlich der Erhöhung der Wert
grenze für Zuſtändigkeit der Amtsgerichte Wir glauben auch
nicht daß der Anwaltsſtand dadurch ſo ſehr geſchädigt werden
wird Zu wünſchen iſt daß der Staatsſekretär ſeine Erklärung
wegen Aufrechterhaltung aller beſtehenden Amtsgerichte hier noch
mals wiederhole damit nicht etwa hinterher doch noch Ver
ſchiebungen auf Drängen der Juſtizverwaltungen ſtattfinden Ein
Bedenken den Amtsrichter für Prozeſſe bis zu 600 Mark Wert
zuſtändig zu machen kann um ſo weniger beſtehen als wir dieſe
Grenze ſchon in Oeſterreich und Frankreich haben Eine Ver
ſchlechterung der Rechtſprechung iſt alſo davon nicht zu befürchten
Für den Anwaltſtand wird ſich daraus allerdings zunächſt manche
Unzuträglichkeit ergeben aber doch auch nur für eine Uebergangs
zeit nicht für die Dauer

Abg Dove frſ Vgg
Es iſt geſagt worden wir ſtänden vor einem Kompromiß

einer Vereinbarung auf die Wertgrenze von 600 Mark Jch muß
da doch erklären daß ein Teil meiner Freunde auch jetzt noch
nicht von der Richtigkeit einer ſolchen Erhöhung der Wertgrenze
überzeugt iſt und dagegen ſtimmen wird Wenn der Abg Wagner
die freie Advokatur bemängelt und Maßnahmen von der Juſtiz
verwaltung erbeten hat um den Anwaltsſtand auf ſeiner Höhe zu
erhalten ſo muß ich da doch ſagen unſer Anwaltsſtand verdient
auch jetzt noch die höchſte Achtung und wir würden den Schritt
von der freien Advokatur zurück zu den Zuſtänden wie ſie vorher
beſtanden nicht billigen Auf derartige Wünſche bitten wir den
Staatsſekretär nicht einzugehen Von der Erhöhung der Zu
ſtändigkeit der Amtsgerichte erhoffen wir eine Einſchränkung des
Hilfsrichtertums

Abg Abklaß fri Vp
Auch meine Freunde wünſchen unbedingt die freie Advokatur

aufrecht erhalten zu ſehen Der vorliegende Entwurf iſt lediglich
eine Halbheit Die Kommiſſion hat der Vorlage zwar einige
Giftzähne ausgebrochen aber nicht in dem wünſchenswerten Um
fange Bedauerlicherweiſe iſt es nicht dem Amtsrichter ſondern
nur dem Landrichter geſtattet Zeugen zur amtlichen Vernehmung
aus eigenem Antriebe zu laden Wir werden verſuchen dies
bei der 2 Leſung zu ändern Die Hauptſache bei der Vorlage iſt
aber für uns die Erhöhung der Wertgrenze Es lag dazu gar
keine Notwendigkeit vor Die 600 Mark ſind ebenſo willkürlich
gegriffen wie die 800 Mark der Vorlage Jch bleibe dabei die
ganze Kompetenzerhöhung iſt abzulehnen als etwas Schädliches
Jch werde mit einem Teil meiner Freunde gegen die Vorlage
ſtimmen

Staatsſekretär Nieberding
Jch verweiſe auf eine von dem preußiſchen Finanzminiſter

abgegebene Erklärung daß überall da wo es nötig iſt eine Ver
mehrung der richterlichen Stellen ſtattfinden wird ſo daß eine
Ueberlaſtung der Richter trotz der Kompetenzerweiterung der Amts
gerichte nicht zu befürchten ſein wird Jch kann dieſe Erklärung
hier nur namens der Regierungen wiederholen Was in unſerer
Macht ſteht die Verhältniſſe des Anwaltsſtandes zu beſſern wird
ſtets geſchehen Jch kann zu meiner Genugtuung darauf hinweiſen
daß bei Einführung der freien Advokatur die vorhandenen An
wälte keinen Proteſt dagegen erhoben Jch darf erwarten daß
auch jetzt der Anwaltsſtand ſich vorurteilslos in die neuen Ver
hältniſſe fügen wird Für Preußen iſt berechnet worden daß
unter dieſem neuem Geſetz die Einnahmen der Anwälte ſich nicht
verringern ſondern ſich noch ſteigern werden Es iſt anzunehmen
daß dasſelbe im ganzen Reiche der Fall ſein wird Den Vor
wurf der Halbheit den uns der Vorredner gemacht hat muß ich
über uns ergehen laſſen Die Zeit wird zeigen daß der Vor
wurf unberechtigt iſt

Abg Frank Mannheim Soz
vermißt an der Novelle grundlegende Reformideen Gegen eiſte
Antaſtung der freien Advokatur lege er ebenſo und aus denſelben
Erwägungen Proteſt ein wie der Abg Dove Die definitive
Stellungnahme zu dieſer Vorlage behielten ſich ſeine Freunde bis

weigert haben in Verhandlungen über den von den Arbeit zur dritten Leſung vor
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Abg Baſſermann ntl
ort zu der freien Advokaturmine e Se tchtige und unabhängige Mitwirkung des An

Sliſtandes in der Rechtſprechung Das Publikum hat außerdem
waltkereſſe daran ſich ſeinen Anwalt frei wählen zu können
ein Anzen können wir auch mit der Entwicklung unſeres Anwalt
JTres durchaus zufrieden ſein Schlechte Elemente ſittlich tiefer
ſtande finden ſich ſchließlich in allen Berufsſtänden auch in

ein J

en Ehrengerichte vorhanden ſind Und ſolchen Elementen
Hehenber haben die Ehrengerichte ihre Schuldigkeit getan

Abg Storz ſüdd Vp
itt im Einklang mit Dove und Baſſermann dem Verlangen

Einſchränkung der freien Advokatur entgegen wie man es
r den Worten des Abg Wagner habe heraushören können

Abg Gyßling frſ Vp
erblickt in der vorliegenden Reform eine Halbheit Stückwerk Die

e jetzige Situation ſei zur Verabſchiedung einer ſolchen Vor
e nicht geeignet Das Intereſſe ſei gegenwärtig zu ſehr ab

elenkt auf wichtigere politiſche Fragen ſo daß man mit der
Verabſchiedung dieſer Vorlage ſehr gern noch ein Jahr hätte
warten können Nöttg ſei vor allem Vermehrung der Zahl der
Richter Beſeitigung des Hilfsrichterweſens

Abg v DziembowskiPomiak Pole
Die Vorlage iſt fiskaliſch daran ändern alle Worte des

Staatsſekretärs nichts Und wenn das wirklich nicht die Abſicht
der Vorlage war ſo hat ſie doch dieſe Wirkung

Hierauf wird die Abänderung des S 23 Ger Verfaſſ Geſ
Wertgrenze fortan 600 Mark mit großer Mehrheit genehmigt

Abg Wagner konſ
an der Hand des Stenogramms feſt daß er keineswegs

Perſon die Wiederabſchaffung der freien Advokatur und
Wiedereinführung des numerus elausus empfohlen habe

Weiter entſpinnt ſich eine Debatte über die Frage der Ka m
mern für Handelsſachen als Gerichte zweiter
Jnſtan z Die Regierungsvorlage ging dahin die Kammern
für Handelsſfachen ſollen Berufungs und Beſchwerdegerichte in den
in erſter Jnſtanz vor den Amtsgerichten verhandelten Handelsſachen

ſein Kommiſſion hat dieſe Vorſchrift geſtrichen in der
Erwägung daß es bei Berufung und Beſchwerde hauptſächlich auf
Entſcheidung von Rechtsfragen ankomme Dazu ſeien aber die
Kammern für Handelsſachen ungeeignet wogegen ſie ſich allerdings
hei Entſcheidung von Tatfragen vermöge ihrer Sachverſtändigkeit
gut bewährt hätten

Ein Antrag Baſſermann u Gen Nationalliberale
Freiſinnige Reichspartei Sozialdemokraten will die Beſtimmung
der Vorlage wiederherſtellen

Nach längerer Ausſprache wird die Regierungsvorlage wieder
hergeſtellt

Eine Reſolution der wirtſchaftlichen Vereinigung die Vezeich
nung Gerichtsſchreiber in Gerichtsſekretär umzuwandeln wird

bgelehntAngenenmen wird ein Antrag wonach der Fiskus für die

Pauſchalgebühr haften ſoll die den Armenanwälten zuſteht Die
baren Auslagen ſollen von der Staatskaſſe beſtritten und als
Gerichtskoſten in Anſatz gebracht werden 4

Rach der Novelle kann das Gericht Bevollmächtigte und Bei
ſtände welche das mündliche Verhandeln vor Gericht geſchäftsmäßig
betreiben zurückweiſen

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag fordert daß dieſe Beſtim
mung keine Anwendung auf Arbeiterſekretäre und Gewerkſchafts
beamte finden ſoll

Abg SchmidtBerlin Soz begründet den Antrag
Die Abgg Dr Hahn konſ und Varenhorſt Rp treten

für die Rechtskonſulenten ein
Der ſozialdemokratiſche Antrag wird abgelehnt
Weiterberatung Dienstag 2 Uhr ferner Sicherung der Bau

forderungen

äöecPreußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

71 Sitzung vom 26 April
Am Miniſtertiſch Frhr von Rheinbaben Schwartzkopf

g gleg hraſtdont Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
15 Min

Das Haus ehrt das Andenken an den infolge Automobil
unfalles verſtorbenen Abg Graf Guſtav Balleſtrem Ztr
durch Erheben von den Sitzen

Der Kultusetat
Die zweite Leſung des Etats wird fortgeſetzt beim Kultusetat

Titel Miniſtergehalt

Abg Marx Ztr
bedauert daß der Kultusminiſter ſeinen Etat nicht ſelbſt zu ver
treten in der Lage ſei Für eine Trennung der Unterrichtsver
waltung vom Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten werde
ſeine Partei niemals zu haben ſein Noch immer würden die
Katholiken auf allen Gebieten zurückgeſetzt Jede klöſterliche Nieder

Ming iſt von der Genehmigung zweier Miniſter abhängig Man
jagt die preußiſche Regierung zeige Wohlwollen bei Niederlaſſung
von katholiſchen Orden Für ſolches Wohlwollen ſind wir dank

wir wollen aber kein Wohlwollen ſondern unſer glattes
in Lebh Zuſtimmung im Ztr Uebrigens ſind das Ordens
tätt M aſſungen zum Zwecke der Krankenpflege und ſonſtiger Wohl
a eit Will man gegen dieſe vorgehen Das Volksſchulunter
ger les wird zu Ungunſten der Katholiken angewendet Jn
vorſu heinprovinz hat die Regelung wer Vorſitzender im Schul
in un iſt großes Aufſehen erregt Bisher war der Lokalſchul

u tor faſt überall Vorſitzender Jetzt hat die Regierung der
ſgewer verfügt daß ſchlechtweg der Bürgermeiſter Vor
mr v im Schulvorſtande ſein ſoll Das iſt ein plötzlicher Bruch
ſteratut disherigen Zuſtande Die Bekämpfung der Schund
Vur e dringend notwendig Jn Cöln hat ein 17jähriger
er An einen 13jährigen Jungen mit einer Schnur erdroſſelt weil
aſe mal verſuchen wollte ob ſich eine Erdroſſelung ſo ausführen
ſehen S es in einem Roman geſchildert war Der Redner führt
gert hie eſchwerde daß in Bütow i P keine katholiſche Schule ein

et ſei obgleich dort 194 katholiſche Schüler vorhanden ſind

u Miniſterialdirektor v Chappuis
emung die Ordensniederlaſſungen beſtehen ähnliche Beſtim

reiche In wie Pei uns auch in katholiſchen Ländern wie Oeſter
Drittel T Spanien uſw Dem preußiſchen Staat in dem zwei
Recht ni er Bevölkerung evangeliſch iſt wird man das gleiche

nicht beſtreiten können wie katholiſchen Ländern

Miniſterialdirektor Dr Schwarhzkopff
in v allgemeinen iſt die Bildung der Schulverbände überall
Schuldo n higer Weiſe erfolgt Die Regelung des Vorſitzes in den

rſtänden der Rheinprovinz entſpricht dem hiſtoriſchen Zu

Nur eine ſolche gite ſchon immer den Vorſitz führte
ſtande da in den meiſten Regierungsbezirken der Bür

Jn Bütow ſoll eine katholiſche
Schule errichtet werden

Abg Eichhoff frſ Vp
Wir verlangen ein beſonderes Unterrichtsminiſterium Am

wichtigſten iſt aber im Augenblick die Beſeitigung des Jnter
regnums im Kultusminiſterium Seit Jahr und Tag bleiben die
wichtigſten Dinge liegen weil der Miniſter krank iſt Wir be
dauern ſein tragiſches Geſchick müſſen aber eine Neubeſetzung des
Poſtens fordern Der Redner beſpricht dann die Berufung des
Pfarrers Mahling aus Frankfurt an eine Berliner Theologie
profeſſur Mahling habe literariſch und wiſſenſchaftlich nichts ge
leiſtet nur ſeine kirchlich poſitive Richtung habe die Berufung zur
Folge gehabt Aus welchen Mitteln habe man für Prof Bern
hard ein neues Ordinariat geſchaffen Nötig ſei die Errichtung
von Lehrſtühlen für Sozialpolitik und ſoziales Recht an den
Hochſchulen auch an den techniſchen Dann würde man auch das
erforderliche Lehrermaterial für den Unterricht in der Bürger
kunde und Sozialpolitik an den Fortbildungsſchulen gewinnen
Sehr richtig links

Abg D Hackenberg ntl
Auch uns erſcheint bei allem Mitgefühl mit dem erkrankten

Kultusminiſter die lange Verwaiſung des Miniſteriums höchſt be
denklich So lange iſt bei uns noch kein Miniſterpoſten verwaiſt
geweſen Eine Neubeſetzung des Miniſteriums muß ſchleunigſt
erfolgen Jm Gegenſatz zum Zentrum fordern wir ein beſonderes
Unterrichtsminiſterium Der Umfang der Geſchäfte des Unter
richtsweſens iſt ſo groß daß eine beſondere Zentralbehörde dafür
unerläßlich iſt Ob angeſichts der Abſicht der Regierung die
Kreisſchulaufſicht fachmänniſch zu geſtalten die Aufrechterhaltung
der geiſtlichen Ortsſchulaufſicht möglich iſt iſt höchſt zweifelhaft
Die Kreisſchulinſpektionen werden meiſt mit ſeminariſch gebildeten
Männern beſetzt werden da kann man die Ortsſchulinſpektionen
nicht mit Akademikern beſetzen Man vergeſſe nicht die Schwach
heit des Menſchen Auch die Ortsſchulaufſicht muß fachmänniſch
wirklich pädagogiſch ſein Wie ſteht es mit der verſprochenen Er
hebung über den Volksſchulunterricht und wie mit der Reform des
Volksſchullehrplans Mit der verſprochenen Vereinfachung des
Lehrſtoffes iſt es nicht getan Wozu der ausgiebige Unterricht in
der alten deutſchen Geſchichte So intereſſant das Leben unſerer
Altvorderen iſt zu unſerem Leben hat es wenig Beziehungen Der
Unterricht in der neuzeitlichen Geſchichte iſt viel wichtiger Das
Kulturgeſchichtliche muß im Unterricht mehr hervortreten und nicht
nur der Lebensgang von Perſonen die auf der Höhe des Lebens
ſtehen Der Lebensgang von Borſig von Stephenſon gehört in
den Geſchichtsunterricht Sehr richtig l Wir Deutſchen leiden
immer noch an einer Ueberſchätzung des Jntellektuellen Jn
Amerika weiß man längſt daß es nicht möglich iſt junge Kinder
vier Stunden lang hintereinander geiſtig zu behandeln faſt
hätte ich geſagt geiſtig zu mißhandeln Man ſollte auch bei uns
zwiſchen die einzelnen Unterrichtsſtunden körperliche Uebungen
einſchieben Die Berufung des Herrn Mahling iſt auf das
Separatvotum jenes einzigen Fakultätsmitglieds zurückzuführen
das mit der von den übrigen Fakultätsmitgliedern einſtimmig
aufgeſtellten Vorſchlagsliſte nicht einverſtanden war Dieſes Sepa
ratvotum war eine Parteiforderung Sehr richtig links Fort
mit der justitia distribution wenn es ſich um die Berufung von
Wiſſenſchaftlern handelt Herrn Mahling hat man vorgezogen
obwohl Simons ſämtliche Anforderungen in höherem Maße er
füllte als Mahling Wo bleibt bei dieſer justitia distribution
die Juſtiz Poſitive Führer in meiner Heimat haben mich be
auftragt an dieſer Stelle zu erklären daß ſie mit höchſtem Be
fremden geſehen haben wie ein Mann vom Schlage des Profeſſor
Simons zurückgeſetzt wird hinter einem als Akademiker und Wiſſen
ſchaftler noch unerprobtem Manne VBeifall links

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Ein Mann wie Miniſter Holle der infolge Einſetzens ſeiner

ganzen Kraft für ſein ſchweres Amt niedergebrochen iſt darf er
warten daß die Frage ſeiner Nachfolge erſt dann erledigt wird
wenn jede Hoffnung geſchwunden iſt daß wir ihn hier wieder
arbeitsfähig unter uns ſehen werden Die miniſterielle Ver
antwortung für das Kultusminiſterium zu übernehmen iſt an
Stelle des Herrn Holle das geſamte Staatsminiſterium bereit

Unterſtaatsſekretär Wever
Die AUnterrichtsverwaltung ſchätzt den Profeſſor Simons ganz

außerordentlich Aber ſie muß ſich unter allen Umſtänden die
Freiheit der Entſchließung darüber vorbehalten ob ſie den
Fakultätsvorſchlägen folgen will oder ob ſie pflichtmäßig der
Krone andere Vorſchläge machen ſoll Jm Falle Mahling ſprachen
gewichtige Gründe dafür Mahling vor Simons den Vorzug zu
geben Für dieſe Entſchließung war maßgebend daß bereits an
Stelle zweier Profeſſoren poſitiver Richtung liberale Perſönlich
keiten zur Nachfolge gewählt waren Die Wahl Mahlings iſt
nicht durch politiſche Erwägungen veranlaßt ſondern durch aka
demiſche Die Unterrichtsverwaltung will nicht einer beſtimmten
Partei dienen ſie will vielmehr etwaigen kirchlichen oder theo
logiſchen Einſeitigkeiten begegnen Mahling hat es überall ver
ſtanden ſich einen bedeutſamen großen Wirkungskreis zu ſchaffen
deſſen Mittelpunkt er war Er hat einen außerordentlich klaren
Blick für die Schwierigkeiten des kirchlichen Lebens und iſt jedem
Parteiweſen abhold Er hat in angeſtrengter Arbeit Gewaltiges
geleiſtet Daß er dabei nicht ſo viel Bücher ſchreiben kann wie
ein junger Theologe der ſich als Privatdozent niederläßt iſt wohl
verſtändlich

Abg Dr v Jazdzewski Pole
fragt wie es mit der Neubeſetzung des Erzbistums Gneſen Poſen
ſteht

Miniſterialdirektor v Chappuis
Die Verhandlungen ſchweben noch
Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr

r

Ausland

Vom Zarentum Bulgarien
Als die Pforte ſich auf Betreiben Rußlands einſt zur

Einräumung eines beſonderen Exarchats an die Bulgaren
bequemte da hatte die ruſſiſche Diplomatie mit den Bul
garen als Werkzeug gegen die Türkei gerechnet Bulgarien
war durch ſeine Zuſammenſetzung unfähig gegen die ſtillen
und offenen Angriffe der Ruſſen den Kampf aufzunehmen
bis es durch ſeinen Feldzug gegen Serbien ſich als eine Bal
kanmacht politiſcher ſelbſtändiger Jndividualität erwies
Die Unabhängigkeitserklärung war unausbleib
lich und ſie iſt gekommen nachdem Bulgarien länger als die
anderen Balkanländer in Schutt begraben bereits vergeſſen
war Zu dem Staunen über die Kraft des Selbſtgefühls des
kleinen Staates geſellte ſich die Meldung daß Rußland der
langjährige Deſpot Bulgariens nach der Unterzei r r

nVerſtändigung mit der Lürkei als erſte Macht die

hängigkeit des neuen Königsreiches anerkannte Jetzt kommt
die Nachricht von einem neuen Petersburger Freundſchafts
beweis Kaiſer Nikolaus bereitet dem Jaren der Bul
garen eine ganz beſondere Ehrung durch die Namens
änderung eines Regimentes Die Meldung lautet

Petersburg 26 April Kaiſer Nikolaus hat dem
54 ruſſiſchen Jnfanterie Regiment den Namen Re

en r Majeſtät des Zaren von Bulgarien ver
ichen

Nuchdem bereits Frankreich und England die Aner
kennung Bulgeriens als Königreich angekündigt haben folgt
auch wie eine Depeſche meldet Deutſchland und Oeſterreich
den Beiſpielen der Großmächte Die Nachricht lautet

Wien 26 April An hieſigen informierten Stellen ver
lautet Deutſchland und Oeſterreich werden dem
Beiſpiele der Großmächte folgend in Bälde die Unab
hängigkeit Bulgariens anerkennen

Halle und Umgebung
Halle a 27 April

Stadtverordneten Sitzung
Halle 26 April

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh KommerzienratSteckner Juſtizrat Föhring Oberlehrer Pro Dr
Bangert und Fabrikant Greßlker

Es werden eine Reihe Anträge bekannt gegeben Der
3 kommunale Verein macht Vorſchläge zur Verlegung
der Bedürfnisanſtalt am Pfarrgarten der Moritzkirche Die
Sache wird einſtweilen bis der Magiſtrat Stellung genom
men hat zurückgelegt

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen bittet das Grundſtück Freybergs Garten
nicht für den Bau von Kleinwohnungen zu
veräußern Der Magiſtrat ſolle an der Peripherie der Stadt
Land für den Bau von Kleinwohnungen bereitſtellen Die
Eingabe geht an den Bauausſchuß

Zurückgelegt wurde eine Eingabe der Leitung des Gas
werksGiebichenſtein nach der über 400 Bürger der Vororte
h Felchſorts in dem Sinne ausſprechen daß das Gas

gut ſei
Der Magiſtrat teilt mit daß Herr

Stadtrat Dönitz
aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt als unbeſoldeter Stadt
rat niedergelegt habe Die Stadtverordneten danken für
die Tätigkeit des Scheidenden durch Erheben von den
Plätzen

1 Jn Halle ſind zurzeit achtzehn Bedürfnis
anſtalten vorhanden die mit Wärterinnen beſetzt ſind
Die Reinigung Bedienung und Beaufſichtigung der An
ſtalten unterſtand bisher dem Tiefbauamt doch hat der
Magiſtrat beſchloſſen ſie vom 1 April 1909 ab der Straßen
reinigung zu übertragen Jm Betriebe ſollen von dem ge
nannten Zeitpunkte ab folgende Aenderungen eintreten

Der Dienſt der Wärterinnen dauerte bisher von
7 Ahr morgens bis 11 Uhr abends Sie erhielten einen
Wochenlohn von 5 Mark mit Ausnahme von drei die das
für die Benutzung des Kloſetts vereinnahmte Geld für fich
behalten durften Vom 1 April 1909 ab ſoll nun die Ar
beitszeit der Wärterinnen verkürzt werden und zwar in der
Art daß an den meiſten Anſtalten zwei Wärterinnen ab
wechſelnd Dienſt tun eine von 7 Uhr morgens bis 3 Uhr
nachmittags und die andere von 3 Uhr nachmittags bis
11 Uhr abends Für jede Arbeitsſchicht ſoll die Wärterin
einen Lohn von 1 Mark erhalten Die Benutzungsgebühr
für die Kloſetts ſoll von der Wärterin gegen Verabfolgung
eines Kontrollzettels erhoben werden die einge
nommenen Beträge hat ſie allwöchentlich unter Vorlegung
eines Kontrollbuches an die Verwaltung abzuliefern

Auch künftig wird in der Männer und in der Frauen
abteilung je ein Kloſett unentgeltlich zur Benutzung frei
gegeben Jm übrigen ſoll für die Benutzung eines Kloſetts
eine

Gebühr von 10 Pfennigen
erhoben werden

Die geplante Neuregelung des Wärterinnendienſtes er
fordert einen jährlichen Aufwand von insgeſammt 10 951 Mk
Jm Haushaltsplan für 1909 ſind unter Kap XIII C II 6
für Löhne der Wärterinnen Beſchaffung von Geräten uſw
jedoch nur 6000 Mark eingeſtellt Es macht ſich ſomit um
die Neuregelung durchführen zu können eine Mehrausgabe
von 4951 Mark erforderlich doch iſt zu erwarten daß dieſe
Mehrausgabe durch die Einnahmen aus der Benutzung des
Kloſetts im Durchſchnitt pro Anſtalt und Tag 75 Pfg
voll gedeckt werdenHerr Stv Oſterburg wünſchte den Tagelohn der
Wärterinnen auf 2 Mark zu ſetzen Die Verſammlung ge
nehmigte jedoch die Magiſtratsvorlage Ref Herr Stv
Springer

2 Wie in den Vorjahren ſo wird auch für das Jahr
1909 ein

Rennpreis von 1000 Mark
zu dem im Oktober auf den Paſſendorfer Wieſen ſtattfin
denden Rennen des Sächſiſch Thüringiſchen Reiter und
Pferdezucht Vereins aus Kap XIX Nr 11 des Haupthaus
haltsplanes bewilligt Ref Herr Stv Engelcke

3 Der Buchbindermeiſter Moritz Elſter beabſichtigt auf
ſeinem Grundſtück Oleariusſtraße 2 einen Neubau
aufzuführen Nach der für die Oleariusſtraße feſtgeſetzten
Fluchtlinie entfallen von dieſer Straße ca 15 Quadratmeter
Land zu dem bezeichneten Grundſtück Herr Elſter will dieſe
Parzelle zum Preiſe von 70 Mark pro Quadratmeter erwer
ben Der Magiſtrat hält in Uebereinſtimmung mit der
Stadtbaudeputation dieſen Preis für angemeſſen Die Ver
ſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Reichardt

4 Der Kaufmann Louis Haas in Magdeburg hat von
dem von ihm zum Zweck der Neubebauung erworbenen eh
maligen Zuckerſiederei Grundſtücke hier
Parzellen mit 13 Quadratmeter 37 Quadratmeter und
200 Quadratmeter Flächeninhalt zuſammen 250 Quadrat
meter fluchtlinienmäßig zur Glauchaerſtraſje abzutreten und
Parzellen mit 23 Quadratmeter 15 Quadratmeter und mit
19 Quadratmeter Flächeninhalt zuſammen 57 Quadratmeter
zum Grundſtück zu erwerben Herr Haas iſt damft einver
ſtanden daß Fläche gegen Fläche ausgetauſcht wird für das
mehr abzutretende Land beanſprucht er eine Entſchädigung
von 70 Mark pro Quadratmeter Dieſer Preis erſcheint wie
der Referent Herr Stv Gygas ausführt zu hoch Der
Magiſtrat erachtet in Uebereinſtimmung mit der Stadtbau
deputation eine Entſchädigung von 50 Mark pro Quadrat
meter für angemeſſen
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Die Verſammlung iſt der gleichen An
Haas ſich mit dieſem Preiſe nicht einverſta
wird enteignet

5 Auf den Grundſtücken Weingärten Nr 29 und 30
ollen an Stelle der niedergelegten alten Gebäude Neu
auten errichtet werden Nach der Fluchtlinie entfällt von

der einen Bauſtelle Nr 29 eine Parzelle von 9 Qua
dratmeter Flächeninhalt zur Straße n zur anderen
Bauſtelle Nr 30 8 Quadratmeter Straßenland zu er
werben ſind Mit den Fiſchermeiſter Birnſtielſchen Eheleuten
in deren Eigentum die Grundſtücke ſtehen iſt vereinbart
worden beide Parzellen gegeneinander auszutauſchen Das
Abkommen wird genehmigt Ref Herr Stv Gygas

6 Jn Sachen betr Enteignung einer Parzelle in Größe
von 98 Quadratmeter einer Parzelle in Größe von 76 Qua
dratmeter einer Parzelle in Größe von 74 Quadratmeter
und einer Parzelle in Größe von 69 Quadratmeter von den
Grundſtücken Mansfelderſtraße Nr 44 und Hafen
ſtraße Nr 45 bis 47 den Kehſeſchen Erben gehörig hat
der Bezirksausſchuß zu Merſeburg unterm 19 Febr die Ent
ſchädigung welche ſeitens der Stadtgemeinde Halle an die
Grundſtückseigentümer zu zahlen iſt in Summa auf 8790
Mark feſtgeſetzt Man beſchließt gegen die Entſcheidung des
Bezirksausſchuſſes ein Rechtsmittel ſeitens der Stadt
gemeinde nicht einzulegen Ref Herr Stv Gygas

7 Der Maurer und Zimmermeiſter E Hoppe hier läßt
die alten Baulichkeiten auf den von ihm erworbenen Grund
ſtücken Friedrichſtraße 1 und Kapellengaſſe 8
und 9 niederlegen Auf den zu einer Bauſtelle vereinigten
drei Grundſtücken will Herr Hoppe ſodann einen Neubau in
der planmäßigen Fluchtlinie errichten Nach dieſer entfällt
eine Parzelle mit ca 9 Quadratmeter Flächeninhalt zur
Friedrichſtraße während an der Front des Unterberges ein
ſchmaler Landſtreifen von ca 1 Quadratmeter Größe aus der
Straße zur Bauſtelle zu erwerben iſt Herr Hoppe iſt damit
einverſtanden daß Fläche gegen Fläche ausgetauſcht wird
für das mehr abzutretende Land beanſprucht er eine Ent
ſchädigung von 80 Mark pro Quadratmeter Der Magiſtrat
hält in Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation
dieſen Preis für angemeſſen

Wie der Referent Herr Stv Gygas darlegt hatte der
Eigentümer urſprünglich 120 Mark und dann 100 Mark ver
langt Die Verſammlung genehmigt den Preis von 80 Mk

8 Durch Beſchluß der Stadtverordneten Verſammlung
vom 21 September 1908 iſt der Ankauf des Grundſtückes
Mauerſtraße Nr 20 unter der Bedingung genehmigt
worden daß das Haus noch ſo lange ſtehen bleibe bis die
jetzt herrſchende Wohnungsnot b ſeitigt iſt Bei der Ueber
nahme am 1 Februar 1909 wurde jedoch feſtgeſtellt daß
das Grundſtück in ſeinem jetzigen Zuſtande kaum be
wohnbar iſt Sofern eine Weitervermietung erfolgen

müßten ſämtliche Wohnungen inſtandgeſetzt die
Fenſter erneuert das Dach umgedeckt und der Wandputz an
den Außenſeiten ausgebeſſert werden Dieſe Jnſtandſetzungen
erfordern nach dem Anſchlage des Hochbauamts einen
Koſtenaufwand von 1700 Mark Magiſtrat und Baudepu
tation halten es aber nicht für ratſam für Jnſtandſetzungen
an dem Grundſtück noch ſo hohe Koſten aufzuwenden Der
Magiſtrat beantragt deshalb zuzuſtimmen daß das Grund
ſtück am 1 Oktober 1909 abgebrochen wird Der Referent
Herr Stv Gygas empfiehlt den Antrag

Herr Stv Greßler bittet den Antrag abzulehnen
Die Wohnungsnot ſei dieſes Jahr noch ſchlimmer als im
vorigen Jahre Damals hatten wir noch 560 leere Woh
nungen jetzt nur noch 240 unter 42 000 Wohnungen Man
braucht nicht ſo umfaſſende Reparaturen auszuführen man
könne es billiger machen Acht kleine Wohnungen würden
durch den Abbruch verſchwinden und das würde die furcht
bare Wohnungsnot noch vergrößern Auf drei Jahre ſolle
man das Haus noch ſtehen laſſen

Herr Stv Blumentritt befürwortet den Greßler
ſchen Antrag 1700 Mark Reparaturen ſeien übrigens für
acht Wohnungen nicht gar zu viel

Die Herren Strv Kobert und Kühme
gleichfalls für den Antrag Greßler

Herr Stv Stephan wünſcht die Angelegenheit an
den Bauausſchuß zu verweiſen

Herr Stv Thiele iſt für den Antrag Greßler Die
wenigſten Bürger hätten eine Ahnung von der unheimlichen
Wohnungsnot Ein Schriftſetzer ein pünktlicher Miete
zahler der allerdings eine ſtarke Familie hat hat im
vorigen Jahre keine Wohnung bekommen können Er hat
ſeine Familie nach Eisleben gebracht er ſelbſt lebt hier im
Chambre garni Es ſei ein Jammer mit der Wohnungsnot
Jn grauenhaften Löchern wohnen viele Familien Das fſehe
man erſt ſo recht bei den jetzigen zahlreichen Abbrüchen
Der Magiſtrat ſolle doch mal eine Vorlage bringen eine
Million für die Anlage eines Quartiers mit ſchmucken
Arbeiterwohnhäuſern Er würde gewiß Unterſtützung in
der Verſammlung finden

Schließlich wird die Vorlage an die Baukommiſſion ver
wieſen

9 Der Jngenieur Paul Schreck Huttenſtraße 6
bittet um baldigen Ausbau der Huttenſtraße zum mindeſten
daß einſtweilen das Trottoir von der Merſeburger bis zur
Liebenauerſtraße auf der nördlichen Seite der Huttenſtraße
ausgebaut wird Man beſchließt Uebergang zur Tagesord
nung Ref Herr Stv Stephan

10 Der Bezirk Halle des Deutſchen Radfahrerbundes
bittet bei Neuanlegung und Neupflaſterung von Straßen
rechts und links einen ſchmalen Streifen für Radler
freizulaſſen und dieſe durch eine andere Art Steine ſog
Schlackenſteine zu kennzeichnen Die Verſammlung beſchließt
Uebergang zur Tagesordnung da ſich die Einrichtung nicht
bewährt habe Ref Herr Stv Stephan

Punkt 11 fällt aus
12 Die Schmiede Zwangs Jnnung bittet in den

ſtädtiſchen Schmiedewerkſtätten nur die aller
nötigſten Arbeiten zur Ausführung zu bringen alle übrigen
Schmiedearbeiten aber und namentlich den Hufbeſchlag von
den hieſigen Schmiedemeiſtern ausführen zu laſſen Die
Petition wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
da bereits im Sinne der Petenten verfohren werde Ref
Herr Stv Döhler

Herr Stadtrat Grote bemerkt daß die hieſigen
Schmiede bereits ſeit 1 April von der Straßenreinigung
für 7000 Mk Arbeiten erhalten haben im Vorjahre über
haupt für 20 885 Mark

13 Herr Stv Döhler referiert ſodann über folgende
vier Eingaben in Sachen der

Schneeabfuhr

a Eingabe der Verrn der Fuhrherren und ſonſti
gen Geſchirrhalter in Sachen der Straßenreinigung bezw
Beſeitigung des Schnees und Eiſes von den
Straßen der Stadt b Der Buchhändler Ernſt Heinicke
bittet die Straßenkreuzung Barfüßerſtraße Schulſtraß

en erklären ſo

ſprechen

Sollte Herr J

Provinzial Nachrichten

dieſer Kreuzu
uhrwerke vorliegen e Der Spediteur Verein beſchwert

über ungenügende Schneeabfuhr im dies
jährigen Winter und bittet in rn Vorkehrungen zu
treffen daß eine Abfuhr der Schneemaſſen wie früher gere
gelt wird als die Straßenreinigung noch den Hausbeſitzern
oblag Der Vorſtand des Allgemeinen Bürger
vereins r ſtädtiſche Jntereſſen überreicht eine
Reſolution betr die Schneeabfuhr und die Straßenreinigung
folgenden Jnhalts

1 Die Verſammlung iſt der Meinung daß die Schnee
e r im März 1909 eine ungenügende geweſen iſt
daß das bei der Schneeabfuhr angewendete Syſtem
verbeſſerungsbedürftig iſt daß aber auch mit den auf

ewendeten Mitteln die Abfuhr ſachgemäßer und erren geſchehen konnte

ie hin an bittet in Erwägung zu ziehen ob
die Erfahrungen des letzten Winters nicht eine Ueber
tragung der Schneeabfuhr oder der ganzen Straßen
reinigung nach Revieren an private Unternehmer
ratſam erſcheinen laſſe

Wie der Referent ausführt hat der Petitionsausſchuß
beſchloſſen die Be ne ſoweit ſie auf Beſſerung der
Schneeabfuhr auf Vermeidung der Wiederholung der argen
Mißſtände hinzielen dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu
überweiſen mit ihren beſonderen Wünſchen aber möchten
ſich die Petenten an den Magiſtrat wenden
Die Verſammlung folgt dem Antrage

Herr Stv Greßler referiert über Punkt 14 und 15
Der Zentralverband der Handlungsgehilfen und
Gehilfinnen Deutſchlands Sitz Hamburg bittet die nötigen

Schritte zur Herbeiführung einer
Arbeitsloſen Verſicherung

in die Wege zu leiten das Gewerkſchaftskartell
u Halle petitioniert um ins der Arbeitsloſenverhereng nach dem Genter Syſtem und unterbreitet zu

dieſem Zwecke folgende Forderungen
1 Für möglichſt viele Arbeitsgelegenheit durch Jnan

rn von ſtädtiſchen Arbeiten und Notſtandsarbeiten
zu ſorgen

2 Bereitſtellung einer Summe zur Auszahlung von
Bar Unterſtützungen an ſolche Arbeitsloſe zu allen Zeiten
des Jahres die bei ſogenannten Notſtandsarbeiten nicht be
ſchäftigt werden können

3 Einſetzung einer Kommiſſion von Mitgliedern des
Magiſtrats der Stadtverordneten und der organiſierten Ar
beiterſchaft deren Aufgabe es iſt eine dauernde Regelung
der Fürſorge ſpr Arbeitsloſe zu treffen und eine ſtändige
Kontrolle zu ſchaffen

Der Referent verbreitet ſich über die Erfahrungen die
man in Straßburg mit der Arbeiterverſicherung gemacht
hat ſie ſeien durchaus günſtig Der Petitionsausſchuß ſei
der Anſicht daß man ſich mit dieſem eminent wichtigen
Thema auch in Halle befaſſen müſſe und hat beſchloſſen die
Petitionen dem Magiſtrat zur Erwägung zu überweiſen
Das geſchieht nachdem ſich Herr Stv Oſt er burg und Herr
Stv Kühme ſich dafür ausgeſprochen erſterer wünſcht
ſogar Berückſichtigung der Eingaben durch den Magiſtrat
und Herr Bürgermeiſter v Holl y betont hat die Materie
verdiene eingehende Beratung

16 Der Viktualienhändler Karl Wernecke bittet um
Vergütung desjenigen Schadens der ihm r Ueber
ſchwemmung des Kellers im Grundſtück Feld
ſtraße 4 durch Verderben ſeiner dort lagernden Waren
entſtanden iſt Der Geſamtſchaden beläuft ſich auf ca 150 M
Die Petition wird dem Magiſtrat zur Erwägung überwieſen
Ref Herr Stv Thiele

17 Der Kaufmann Hermann Bauch witz bittet der
auf dem Marktplatz vor ſeinem Grundſtück aufgeſtellten
Trinkhalle einen anderen Platz anzuweiſen da ſeine
geſchäftlichen Jntereſſen durch den jetzigen Stand geſchädigt
werden Die Sache wird durch Uebergang zur Tagesord
nung erledigt Ref Herr Stv Neſſe

18 Der ehemalige Meldeſchreiber Friedrich Ollen
dorf bittet nachdem ihm ſeine Stellung als ſolcher gekün
digt worden iſt um Bewilligung von Ruhegeld Man be
ſchließt Uebergang zur Tagesordnung Ref Herr Stv
Kobert

Außerhalb der Tagesordnung wird eine Petition des
Turn vereins Fichte erledigt der darlegt daß der
Magiſtrat ihm die Benutzung der Turnhallen entziehen
wolle indem er den Turnleitern die Berechtigung zum Turn
unterricht der Verein hat eine Jugendabteilung ab
ſpreche Es ſei gegen die Verfügung des Magiſtrats Ein
ſpruch erhoben worden aber die habe keine aufſchiebende
Wirkung Die Stadtverordneten möchten ſich dafür bemühen
daß ihnen die Turnhallen bis zur Entſcheidung der Sache
nicht entzogen werden Die Verſammlung beſchließt die
Bitte dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen

Die Aufhebung des Kommunalſteuerprivilegs für die neu be
rufenen Beamten und Lehrer in Preußen übt ihre Wirkung ſchon
inſofern aus als in verſchiedenen Stadtverordnetenverſammlungen
betont iſt die kommunalſteuerpflichtigen ſtädtiſchen Beamten
dürften nicht mehr wie bisher vielfach in Vororten oder Nach
barorten wohnen ſondern nur am Dienſtſitz ſelbſt

Der Verein der Eiſengießerei Firmen von Halle und
Umgegend hat ſich laut amtlicher Bekanntmachung aufgelöſt

Die Photographiſche Geſellſchaft hat heute abend 8 Uhr im
oberen Saale des Reichshofes Sitzung mit folgender Tages
ordnung 1 Geſchäftliches 2 Ueber Gelbſcheiben und deren Ge
brauch 3 Projektionsvortrag Herr Prof Dr Edler vBilder
vom Oberrhein 4 Neue Apparate und Utenſilien 5 Mittei
lungen aus der Praxis 6 Ausſtellung von Bildern Gäſte
auch Damen ſind willkommen

3

e Nachrichten über Theater und Muſik und Ver
r finden unſere Leſer im Unterhaltungs

att

Zur Maifeier
Gera 25 April Der Arbeitgeberſchutzverband für das deutſche

Holzgewerbe Bezirk Zeitz Eiſenberg Gera hat beſchloſſen die am
1 Mai ganz oder teilweiſe feiernden Arbeiter bis zum 10 Mai
früh auszuſperren

100 Vewerber
Erfurt 26 April Für den vom Magiſtrat ausge

ſchneller von Schnee und Eis zu befreien da bei der Eng
e ſchriebenen Direktorpoſten am G Fſprte Stadttheater haben

el e Theaterkommiſſion hat

Gefahren r Anwohner Paſſanten und von ihnen zur engeren Wae ßiverordn S geſtellt Aittwoch wird die Sta nderſammlung die de
finitive Wahl vornehmen

Ueberfall auf der Eiſenbahnfahrt
Staßfurt 25 April Jn einem Abteil der 4 Klaſſe de

von Magdeburg über Blumenberg nach hier verkehrenden Eiſen
bahnzugs wurde eine Frau von einem mitreiſenden Manne über
fallen und vergewaltigt Zwiſchen der Station Vörnecke um
Hecklingen in der Nähe des Dorfes Gänſefurth ſprang der Ver
brecher aus dem fahrenden Zuge und entkam trotz der eifrigen
Recherchen die nach Bekanntgabe des Vorfalles auf Station Heck
lingen von der Polizei ſofort aufgenommen worden

2 Weißenfels 26 April Sein 50jähriges Berufs
jubiläum kann heute der Schuhmachermeiſter Louis Engel
mann Sauerſtraße feiern

t Weißenfels 26 April Ein ſchwerer Un
glücksfal ereignete ſich geſtern vormittag nach 11 Uhr
an der Ecke Naumburgerſtraße Kleine Deichſtraße Ein Rad
fahrer der Fahrkarte nach mit Namen Max Walter von
hier kam in ſchnellem Tempo die Naumburgerſtraße herab
gefahren Erſchreckt über das kaum leſerliche Schild Ge
ſperrt wollte er im letzten Augenblick in die Kleine Deich
ſtraße einbiegen verlor dabei aber die Gewalt über ſein
Rad und ſtieß direkt vor das Haus des Fleiſchermeiſters
Doſe Blutüberſtrömt und bewußtlos trugen ihn einige
Männer in das naheliegende Krankenhaus

Naumburg 26 April Das Offizierkorps des
4 Jägerbataillons hat als Kaſino Räume einige Zimmer
des erſten Stockes im Hotel zur Reichskrone vorläufig auf ein
Jahr gemietet

Eisleben 26 April Gründung eines Sänger
bundes Durch die beſtehenden Geſangvereine von Eisleben
und Umgegend geht eine ſtarke Bewegung zur Gründung eines
Sängerbundes Es findet demnächſt in der Sache eine Ver
ſammlung aller beteiligten Vereine ſtatt

e ss
Letzte Rachriekten

Abdul Hamicds Herrschaft
im Todeskampf

Snver Bay als Parlamentär
Konſtantinopel 26 April Enver Bey und Niaſi Vey

ſollen ſich heute vormittag zum Sultan begeben haben und
ihm im Namen der Nation die Abdankung nahegelegt haben
Kein Miniſter will mehr ein Portefeuille aus den Händen
des Sultans empfangen Abdul Hamid ſelbſt ſitzt verlaſſen
im Jildis und wartet auf die Befehle des Generaliſſimus
Er ſoll heute wiederholt den Wunſch geäußert haben zu gehen
und auf der Jnſel Cypern als Privatmann zu leben Doch
wird dies nicht für erſtrebenswert gehalten Wir ver
weiſen auf die Meldung auf der erſten Seite des Blattes
nach der Enver Bey äußerte am Montag gälte es dieſchwerſte Arbeit zu vollbringen Ob er damit den Gang
zum Sultan meinte Faſt ſcheint es ſo D Red

Geheime Sihung im Parlament
Konſtantinopel 26 April Der Präſident des Senats

und der Kammer ſowie die Mehrzahl der Abgeordneten und
Senatoren ſind per Vahn aus San Stefano hier eingetroffen
Von Militär begleitet begaben ſie ſich ins Parlament wo
eine geheime Sitzung abgehalten wurde Jn dieſer Sitzung
wird wie verlautet eine endgültige Entſcheidung bezüglich
des Sultans getroffen werden Der Zugang zum Parla
ment iſt geſperrt die Sitzung iſt völlig geheim

Die Lage in Konſtantinopel
Konſtantinopel 26 April Die Stadt hat wieder ihr

gewöhnliches Ausſehen Die Geſchäfte ſind geöffnet in den
Straßen die zur Pforte führen bewegt ſich eine koloſſale
Menſchenmenge Der Miniſter des Aeußeren Rifaat Paſcha
äußerte gegenüber einem Diplomaten daß nach den Mit
teilungen Mahmud Tewket Paſchas die Perſon und der
Thron des Sultans nicht alteriert würden Jn der Taxim
kaſerne wütet ſeit heute früh eine Feuersbrunſt

Die Anerkennung Bulgarieus
als Königreich

Wien 26 April Das türkiſch bulgariſche Entente
Protokoll iſt heute in Konſtantinopel vertifiziert worden
Kaiſer Franz Joſef und der König von Jtalien ſandten
Glückwunſchtelegramme an König Ferdinand

Der Kronprinz in Wien
Wien 26 April Der deutſche Kronprinz empfing heute

den Miniſter des Aeußern Freiherrn von Aehrenthal in
einer ziemlich langen Audienz

Bayern und vie Reichsfinanzreform
München 26 April Nach einer Mitteilung der Mün

chener Poſt hofft man hier noch zuverſichtlich im Reichstag
eine Mehrheit für die Erbſchafts Beſteuerung zuſammen zu
bekommen Der bayeriſche Finanzminiſter wird am
Mittwoch im Steuerausſchuß namens der bayeriſchen Re
gierung deren Stellung zur Reichsfinanzreform erörtern

Auf freien Fuß geſetzt
Wilhelmshaven 26 April Der in der Werftdiebſtahl

angelegenheit verhaftete Millionär A Vernſtein in Hamburg
wurde auf Beſchluß der Kammer 4 in Aurich auf freien
Fuß geſetzt Die Verteidigung führt Rechtsanwalt Heyne
Wilhelmshaven

Die Unterſchlagungen bei der Gerlinger Darlehnskaſſe
Gerlingen Württemberg 26 April Die Unterſuchung

gegen die hieſige Darlehnskaſſe iſt nach wochenlanger Arbeit
nunmehr abgeſchloſſen worden Es wurde ein Fehl
betrag von 59000 Mark feſtgeſtellt Der Rechner
der ſich bisher auf freiem Fuße befand wurde verhaftet

Anterhaltungsblatt
Die Wirtin im Sunk Erzählung aus der Tauernwelt von

Arthur Achleitner Fortſ Der geliebte Name
Carl Bulcke Fortſ Theater und Muſik Ver

100 Bewerber gemeldet D miſchtes Literatur
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Berliner Börse
Tolephonischer Bericht der Saale 2ig
3 Uhr 10 Min Kredit 201,50 Diskonto 189 87 Deutsche

n 241,62 Kanada 175,87 Paketfahrt 118,12 Nordd Lloyd
99,87 Russische Anleihe von 1902 85 ,60 Laurahütte 195,30
gochumer Guss 225,50 Harpener 192 Gelsenkirchen 185,37
Berliner Hlandelsgesellschaft 172,50 Baltimore 113,37 Phönix
170 37 Dresdner Bank 149,87 Schaffhausen 133 Lombarden
17 60 A E G 235 12 Siemens Halske 217,25 Deutsche Ueber
see 157,50 Luxemburger 186 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher PatzenhoferBrauerei 3 Victoria Brauerei 2 Bertholds Messinglinien 5 Kvff
hauserhütte 75 geg l Notiz Nordpark Terrain 45 Mk Hoif
mann Waggon 4 Linke 5 Guttsmann Masch 3 Nienburger
ßisen 3 Ver Nickelwerke 4 Albert chem Fabr 7 Elberfelder
Farben 2 Berlin Neuroder Kunst Anst 4,70 Deutsche Gasglüh
ſicht 4,50 Charlottenburger Wasserwerke 7 Akkumulatoren
Fabrik 2 Bergmann Elektr 5 Bamberg Spinnerei 3 Bremer
Wolle 3 Gladbacher Wolle 4 Ravensberger Spinner 2 Stöhr
Kammgarn 3 Gebhard Spinnerei 4 Rositzer Zucker 2 Harburg
Wien 2,50 Börsperde 3 Eisenach Kraft 3,50 nie d riger
Adler Zement Fabr 2 Lübecker Maschi 2,50 Müller Speise
fett 2,50 Schweig Glashütte 2 Königsborn 2,75 Westeregeln 3

t

Londoner Börse vom 25 April Es nonerten Engi Konsols
es,00 Rio Tinto 78,12 Geduld 2,25 Goldfields 31 Steel com 56 26
ſteel prets 117,76 Rand Mines 62 Anaconda 9,87

400 Millionen Mark
vierprozentige Deutsche Reiohs und

Preussische consolidiorte Staatsanleihe
Zeichnungen werden von der Vereinigung Hallescher Bank

firmen deren Mitglieder wir nachstehend namentlich aufführen
kostenlos entgegengenommen

D H Apelt Sohn B J Baer Bank für Handel und Industrie
Filiale Halle a

Filiale der Magdeburger Privatbank Halle a
G H Fischer Frenkel Poetsch Friedmann Co

Friedmann Weinstock Gewerbebank e G m b II
Ernst Haassengier Co Hallescher Bankverein von

Kulisch Kaempf Co
Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen H F Lehmann

Peckolt Raake Robert Rosenberg Paul Schauseil Co
L Schönlicht Schweinsberg Schröder

Spar und Vorschuss Bank Reinhold Steckner
Woldemar Thoss

Reichsbank Der Status der Bank hat in der dritten April
wohche eine weitere und zwar wesentliche Kräftigung erfahren
Während um die Mitte der Vorwoche eine Besserung der Posi
tion des deutschen Zentralnoteninstituts um rund 80 Millionen
Mark ausgewiesen wurde hat sich diese am Schluss der Be
richtswoche auf 130 888 000 Mk gegen 127 656 000 Mk be
ziehentlich 123 812 000 Mk in den beiden Vorjahren erhöhen
können Die steuerfreie Notenreserve stellt sich dementsprechend
nunmehr auf 173 899 000 Mk gegen 98032 000 Mk und
113 571 000 Mk in den beiden Vorjahren Der Metallbestann
weist eine Vermehrung um 50 953 000 Mk gegen 52 060 000 Mk
und 58 017 000 Mk in den beiden Vorjahren auf Hiervon ent
fallen auf den Goldbestand der am Schluss der dritten April
woche mit 833 365 000 Mk ausgewiesen wird allein 40 009 000
Mark Die Anlagen in Wechseln verminderten sich um 48 937 001
Mark 53 752 000 Mk und 66 536 000 MKk jene in Lom
bards ebenfalls und 7war um 20 802 000 Mk 16 892 000 Mk
und 26811 000 Mk Die Effekten erfuhren eine Abnahme
um 17 445 000 Mk 7 530 000 Mk und 19 547 000 Mk
Die Giroeinlagen nahmen um 40 128 000 Mk 39 211 000 Mk
und 13 117 000 Mk zu

Schwarzhburgische Landesbank in Sondershausen Nach dem
Geschäftsbericht des Vorstandes über das Rechnungsjahr 1908
verlief dieses im grossen und ganzen in befriedigender Weise
Der Gesamtumsatz betrug 262 802 388 241 663 070 Mk Der
Reingewinn stellt sich auf 157 090 182 656 Mk Hieraus sollen
8 Proz Dividende gleich 80 000 Mk wie i verteilt und
45 776 31 118 Mk Vorgetragen werden

Vom Kalisyndikat Heute findet in Berlin eine erweiterte
Kommissionssitzung statt welcher der von dem BRedaktionsaus
schusse des Kalisyndikats ausgearbeitete Entwurf eines neuen
Svndikatsvertrages zur weiteren Beratung vorgelegt werden
soll Aus diesem Anlass tritt der Aufsichtsrat des Kalisvndi
kats heute nachmittag zu einer Besprechung zusammen die aber
hauptsächlich interne Geschäftsangelegenheiten betreffen

Die Sanierung o der Harzer Werke Die Beschlüsse der
letzten Generalversammlung bestätigen dass kein Aktionär sich
an der Sanierungsaktien zu beteiligen braucht Der in Frage
kommende Passus lautet

Jedem Aktionär steht frei jede Aktie in eine Vorzugs
40 Proz des Nennwertes also 120 Mark für jede Aktie bar ein
zahlt oder aber von je vier Aktien drei derselben behufs ihrer
Vernichtung zum Zwecke der Herabsetzung des Grundkapitals
der Gesellschaft überlässt
Rheinisch Westfälisches Kohlensyndikat Die Zechenbesitzer
Jersammlung beschloss die bisherige Fördereinschränkung inallen Von 20 Proz und in Koks von 40 Proz bestehen zu
1assen dagegen die Einschränkung in der Brikettproduktion um
b auf 20 Proz zu ermässigen Aus den Mitteilungen des Vor
Standes ist hervorzuheben dass die endgültige Regelung der

üttenzechenfrage immer noch nicht zum Abschluss gekommen
Well die Zeche Friedrich der Grosse sich noch nicht zur Unter
z hnung des Vertrages über die Begrenzung des Selbstver
rauches der Hüttenzgechen verstehen konnte

geh L soſidierte Alkaliwerke Westeregeln Akt Ges Den Ab
vo uss der Gesellschaft die für das Jahr ihren Dividendensatz

m 13 auf 10 Proz ermässigt haben wir bereits wieder
Weven Im Geschäftsbericht bemerkt die Verwaltung dass

e es für richtig gehalten hat die Abschreibungen 1 045 926
r 000 277 Mk in der bisherigen Höhe festzuhalten ob
e er geringere Ueberschuss im Verein mit der Tatsachereiehlſer den sämtlichen Anlagekonten seit langen Jahren sehr

jä len abgeschrieben worden sei eine Verminderung der dies
zchaecht Abschreibungen nahegelegt hätte Der neue Sal2
Anny V bei Hadmersleben wurde im jüngeren Steinsalz und
Zurzeit t Weiter abgeteuft und ausgebaut die Schachtsohle steht
sohlen el 440 im an Bei 285 und 428 m Teufe wurden Abbau
faltren angesetzt und auf der ersten Sohle das Kalilager ange

auch en Soll der Köln Volksztg zufolge min doch wenn
enge i it auf eine völlige Verschmelzung so doch auf eine

erwe e egemeinsechaft mit der deutsch luxemburgischen
Hem et 8gesellschaft und dem Deutschen Kaiser hinarbeiten
Kohlene teren Unternehmen soll es darum 2zu tun sein vom
usgegeh n irat wieder ganz unabhängig zu Wwerden um seine

beuten ten Kohlenfelder beliebig aufzuschliessen und auszu
I weite Sorten Kleine Rior 280 2 90 Tendene Vleu

Sitzendorfer Porzellanmanufaktur Akt Ges vorm Gebr
Voigt Wie der Vorstand in seinem Bericht bemerkt ist der
Umsatz hinter demjenigen des Vorjahres weit zurückgeblieben
während die Geschäftsunkosten sich wesentlich höher gestellt
haben Der Abschluss ergibt einen Betriebsverlust von 5385 Mk
der sich durch die vorgenommenen Abschreibungen von 43 967
Mark auf 49 352 Mk erhöht

Aehnlich den bereits veröffentlichten Ausweisen anderer
Kohlenzechen zeigt auch der Betriebsausweis der Harpener Berg
baugesellschaft für das erste Ouartal 1909 im Vergleich mit dem
Ergebnis des Vorjahres einen beträchtlichen Rückgang er stellt
sich auf 3 840 000 Mk gegen 4 544 000 Mk zur gleichen Zeit des
Vorjahres Allerdings ist bei diesem Ergebnis zu berücksichtigen
dass das diesjährige erste QOuartal zwei Arbeitstage weniger
aufzuweisen hatte als das erste Ouartal 1908

A G für Glasindustrie vorm Friedr Siemens in Dresden
Der Bruttogewinn sämtlicher Unternehmungen der Gesell
schaft betrug in 1908 4705 541 i V 4 767 369 Mk wozu noch
24 751 61 739 Mk Agiogewinn und 51 560 39 900 Mk Ge
winnrest aus dem Vorjahre treten Nach Kürzung von I 182 866
1 192 389 Mk für Abschreibungen stehen 1 785 716 1 933 900

Mark Reingewinn zur Verfügung Es sollen wiederum
16 Proz Dividende verteilt werden Die Unsicherheit in
bezug auf Erledigung der Steuervorlagen in Deutschland und
die unsichere politische Lage besonders in Oesterreich Ungarn
brachte in den ersten Monaten des neuen Jahres allgemein
grosse Zurückhaltung in der Erteilung von Aufträgen und eine
knappe Abnahme bestellter Waren mit sich Seit Beginn des
Frühjahrs ist mehr Leben in das Geschäft gekommen Augen
blicklich sind die Fabriken genügend beschäftigt

Fritz Schulz jun Akt Ges in Leipzig Wie aus Prag ge
meldet wird errichtet die Gesellschaft in Aussig Prödlitzer
Stadtteil eine Fabrik zur Erzeugung chemisch technischer Pro
dukte Metallputzmittel Putzseifte und Pomade

Passage Kaufhaus Ein neuer Aufsichtsrat der Passage
Kaufhaus Akt Ges sowie der damit verbundenen Passage
Kaufhaus Betriebsgesellschaft m b hat sich laut Dt Con
fection soeben konstituiert Der Aufsichtsrat der Aktiengesell
schaft setzt sich folgendermassen zusammen Geh Kommerzien
rat Julius Woog Rechtsanwalt Willy Abrahamsohn Rechts
anwalt Caro Kammerherr Freiherr v Keudell Fabrikbesitzer
Wilh Wolf Justizrat Böhm und Dr Ichenhäuser Der Passage
Kaufhaus Betriebsgesellschaft m b deren Aktien sich fast
sämtlich im Besitz der Passage Kaufhaus Akt Ges befinden
gehört der gleiche Aufsichtsrat an nur dass hier Herr Otto
Markiewicz Generaldirektor der Passage Kaufhaus Akt Ges
den Vorsitz inne hat Das Kapital der Betriebsgesellschaft wird
vorläufig auf annähernd 3 Mill Mk erhöht unàd voraussichtlich
wird die Gesellschaft in nicht allzu ferner Zeit auf eine breite
finanzielle Basis gestellt werden

Sachsenwerk Licht und Kraft Akt Ges in Dresden Die
Gesellschaft die im Jahre 1908 eine Sanierung Zuzahlung von
40 Proz auf einen Teil der Aktien und deren Umwandlung in
Vorzugsaktien vorgenommen hat weist für das abgelaufene
Geschàftsjahr einen Warengewinn von 876 012 821 737 Mk
aus Die allgemeinen Unkosten betrugen 535 488 496 892 Mk
Es Verbleibt ein reiner Betriebsüberschuss von 136 134 129 907
Mark Aus dem Ueberschuss von 136 134 Mk wird zum ersten
Male seit der 1903 erfolgten Gründung der Gesellschaft eine
Dividende ausgeschüttet allerdings erhalten nur die1 500 600 Mk Vorzugsaktien eine Dividende von 4 Proz wäh
rend 48 737 Mk auf neue Bechnung Vorgetragen werden

Gehe Co Akt Ges Fabrikation von Drogen in Dresden
Das Geschäftsjahr 1908 erbrachte einen Ueberschuss von 233 137
420 238 Mk inkl 160 767 142 964 Mk Gewinnvortrag Da

die Verwaltung das geringere Jahreserträgnis nur als eine Vor
übergehende Erscheinung glaubt ansehen zu dürtfen bringt sie
wiederum eine Dividende von 14 Proz in Vorschlag wäh

38 600 Mk auf neue Rechnung Vorgeschlagen werden
sollen

Aus der Jute Industrie Die geplante verstärkte Betriebs
einschränkung der indischen Jutefabriken in Kalkutta ist nicht
zustande gekommen

Waren ung Produkte
Getreide

Berliner Produktenb örs e 26 April Am Frähmarkt notferten
Weizen inl 248 46,00 Boggen inl 176,60 177 Hafer märklisoher
meoklenburg pommerseher preuss posenscher u soblestsehber frei
156 204 misese 191 198 gering 187 190 russischer mittel u gering
177 187 Mais runder 1T4 177 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 158 174 gute 175 188 russische und Donau leichte 148
bis 146 Rrbsen inländ und aus ländischer Futterwarse 190 197 Kleine

Weigenmehl 90 80,25 32,60 Hoggenmehl 0 und 1 231,80 8,90
Weizenkleie 11,70 18 5 Roggenkleie T1 60 12 20 Alles frei Banno

Hamburg s6 Getreidemarkt Weizen tfest Ostholst
Mecklbg 243 246b oggen foest m und Pomm 180 165
Gerste fest südruss 128 1256 Hafer tfest Holst 192 194
Mecklenburger 194 108 Mais fest La Plata 1885 185 mixed
138 140

Pes 26 April Weizen foest Apru 14,87 Gd 14,88
Roggen per OKkèbr 9,51 Gd s Br Hater per April s,90 Gd
8,91 Br Mais per Mai 50 d 51 Br

Antwerpen 26 April Deutscher La Platazug KontrseKt
April Juni 75 Aug b,72 OKt 5,70 Des 67Behpt Umsatz 210,000 kg

London 26 April Balticmarkt An der Küste angekommene
Werzenladungen zum Verkaut 2 angebotens Weisenladungen
Weizen fest Mais tfest Gerste fest Hafer fest

Liverpool 26 April Roter Winterweizen per Mas s per
Juli 8 o Behpt Mais bunter emerikanischer per Mai per
Juli 5 4 Still

Zecker
Hamburg 26 April Räbenrohzuoker 1 Prodakt Basis 889

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm naohm abendsper April 21,00 31,05 21,05 MMai 21 o 21,06 21 05August 21,85 21,40 31,85Oktober 19,95 830,00 18,965Dezember 19,90 19,90 18,90Märs 20,20 20,25 30,20behauptet behauptet ruhig
Kaßee

Hambdurg 36 April Good average Santos
vorm nachm abends

per Mai 84 Gd 348 G GdSeptember s3 Gd 383 Gd 83 GdPezsember 83 Ha 32 d 88Mai s2 d 32 Gd s Gastill behauptet behauptet
Havve 36 April Kafßee good average Santos per Mai 44

per Sept 42 per Dez 1 ver Märs 41 StilRio de Janerro 26 April Kaftee Zütuhren 3000 Sack in Rio
2 009 Sack in Santos

Spiritus
Nordhausen 26 April Branntswein 40 Vol Proz für 100 kg

105 106 h 682,15 63 76 40 45 Vol Proz fur 100 kg 106 10r h
26 71 v AL per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerer

Fettwaren und Oele
HRamburg 86 April Stadtschmalz 61,00 amerik Steam 51,50

Chamberlain 8,75 Still
Koln 20 April Rub öol loko 59,00 per Mai 58,50

Kartoffelmehl und Stärke
Scunrg 2 26 April Kartoſtelmehl und Stäxke 22,50 29,00 Venohte

8

Magdeburg 26 April Prima Kartoſftelstärke und Mehl r
190 kg 28,175 23,26

Eier
Berlin 26 April Eier pro Sohoek vollfrische in un d ausländ

südrussisohe erste Sorte bessere poln galiz ungar
und ähnliche Sorten 3,20 60 geringe inländ poln und galisisode
Sorten 8,00 8,10 Küuhlhauseier oder Kiste Kalkeler

a

Hamvurg 26 April Ohilisalpeter per looo 10 57 Febr Mär
9,55 frei Bahrzeung Hamburg

Wohe
Bremen 26 April Baumwolle behpt Upl loko middl s2i Ptg
Liverpool 20 April Baumwolie Umsatz 8,900 Ballon davon

Import 2000 Ballen davon Amerikaner 8,500 Balien Behpt
Liverpool 25 Apri A tische Baumwol e per Mar 7,62
Alexandria 26 April egyptisehe Baumwolle per Alsi 1d,06

Juli 16,06 Nov 15,06

Metalle
London 26 April Ohili Kupter stetig 57, 5 Mon 58 Zinn

Straits atetig 1335 8 Monat 184, Blei span stetig 19
18 Zink gewohnliche NMarke stetig 21 spez Marke 22

Amerlkanische Warenmürkte
Kabelmeldung vla Azoren Bmden

New Vork 26 4 24 4 Ohlenxo 26 4 24 4
Weinen p Mai 124 124 Weizen o Mai 118 119In 114 11 Juli 106 107Mais p Mai 76 773 Mals p SÄlai s9 681

Juni 78 78 u 875 88Mehl Spring elsars S,10 s 10 Hater p Mai 55 SKaftee Fair Rio Nr 8,02 8,02 Juli 48 48p April 6,756 6,65 Roggen p Mai 80 80Aai 6,75 6,66 So z Mai 10 25 10,30Petroleum in Cases 10,90 10,90 Jou 10,87 10,42do in New Vork 8,50 8,50do in Philadelphia 8,45 8,45
Tendena Weizen stetig Mais fest

Sehiffsnachrichten
Dampfer Expeditionen des Norddeutschen Llovd in Bremen

ab Bremerhaven vom 25 April bis I Mai 1909 Kronprinz Wil
helm 27 April nach New Vork über Southampton Cherbourg
Berlin 1 Mai nach New Vork über Southampton/Cherbourg
Prinz Oskar 1 Mai nach Canada Tübingen 1 Mai nach Argen
tinien

T Vasserstände
4 bedeutet 6ber anter Nall

Saale und Unstrut Fall WuebeArtern BrücKenpegel 25 April s 02 26 April 1,00 2 S
Nebra Oberpegel 06 2,02 dUDuterpegel i 64 4 10Weissenfels Beerpegei 2,62 2,5 6 6

8 Unterpegel rpo e r0 12Trotha r2,66 2 2 46 20Alsleben Oberpegel 25 2 46 26 3 68 S 12Unterpegel w 5,20 46Bernburg l 89 32,72 8Kalbe Oberpegel r s 76 s Sdo Unterpegel p es i 64 7tser Eger Eilbe Moldau

April Fall Wuchs April Vaſſ Wuetu
Budweis 25 35 11 Torgau 26 2,45 12Dreg Wittenberg 8,03 25Jungbunzgl 0 47 8 Rosslau 98 7 SDeaun u 27 e es 1Vardäubitz 0 76 40 Magdeburg 70 3Brandeis 1,70 Wangermde 8,683 SMelnik pr 26 19 WVitenbrge a8 8eitmertta 26 4 Osomite Peg 25 66
Aussig 56 Hohnstort 26 2,68 1 2Dresden r o8 6 Lauendurg 2 s 1 SAussig 26 April Pegelstand Puls 156 em Vom Oberlau
werden 9 om Fall gemeldet

Prämien Kursberiecht
der Bankfirma Samuel Kielensiger Berlin

25 April 1809
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

Die Firma war heute zu nachstehenden Satzen Verkäuter
für Vorprämien besw Käuter für Räckprämien

GeeſSlnhuhacurlſc uunrlruwſu wo r ÄÖÜÄÜT ne onw w ve e c

dis s Canada 17 s 3 Tarken S
Boodumer 332 LauraPhénix 176 Harpoaner 1972 A E G 240

Naohfrage und Angebot Preise von Kall Kuxen

Vorprämien Rüokpräunien
Mai Juni Man JuniBombarden 18 I 182 tetFranzosen 151 I h 148Baltimore 2 s 115 11 m l tote

14 2 e PHarmotaat 138 e S 2337 i z i 103 1srter sges 10 7Dtsch Bank 34 248 ſ 27 239 2389 2
Dresdner Bk 153 2 152 las s 147d r e D T le 2 s 127ussenba 1 F FDynam Traust 16es Tei 1671 162 le i 8
Hamb Paoket 120 iel 116 t 115 väh lNordd Lloyd 91 92 8s8 1 87 2Prince Henry 126 2 ler 121 131 3n a n 9 e 178Se 1802 Be BBochumer 226 230 222 s 281Laura t stſ 800 41 193 3 18 etGelsenkireb 190 8 s 123 182Harpener 1 di 19 h 1s8 8 s hPhönix s 3 175 16 t 166e re0 un der Als 7S G 237 siſ 2s59 220 8 2298

Vorprämien per Juli Lombarden 18 Baltimorse 11
Darmstädter Bank

Gelsenkirohen 1925

e
S SJ

e

von Samael Zielenziger Berlin and Essen 29 April

oe r Brier eAdler Kali V A S Hugo 2800 28560Alexanders dall 7700 7800 Immenrode 33s01 350 0
Beienrode 5200 5400Johannashall 8599 865900Burdaoh 12,200 12,800Justus 1 68 69 zOarlsfund 6750 6800Kaiserods 6700 7000Oeoilienhall o Krügershall Akt 82 84 dDesdemona 6400 Ludwigshall 71 73 SDesoh Kali Akt 108 t 109 Neustassfurt S to,250
Dentsobland 8250 3800Reiohskronse
Friedriohshall 95 97 Losss 11251 1200Gluckaut Roland S 3 5Sondersbhausen 16,400 17,000 Ronneberg Akt 126 d
Ganthbershall 8800 4000 Rothenber 15751 1600Hann Kali Akt l Sachsen Weimar 8800 83400
Hansa 3250 3300 SoheterkauteHastort Vor A Jiegtried 1 s3600 3700Heläbdur s To Sigmundshall 189 142Heldrungen l 1202 12559 Tentonia Akt 158 150Heldrungen II 1110 1150 Wilhelmsehall 10,800 10,40o0
Hermann II Windersball 12,200 12 40o0Hohenfels 6300 6500 hHohenszollern 8150 8300

Leitung Wilhelm Georg 5Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtee
Paul Schaumburg für den Hanbelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchliehlich Unterboltungsblatt
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